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zunächſt bei dem § 1 entſchieden an ihrem Vor⸗ 
ſchlage feſthalten, daß die Elementar⸗Schullehrer, 
die an den höheren Auftalten unterrichten, nicht 
in dieſe Vorlage einbezogen werden, wie das die 
Kommiſſion beſchloſſen habe. Er bitte alſo, den 
betr. Beſchluß der Kommiſſion umzuſtoßen und 
dafür den wieda 3 der Vorlage wiederherzuſtellen, 
wonach hinſichtlich der Gehälter der Elementar⸗ 
lehrer nur beſtimmt ſein ſoll, daß dieſelben 
Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ hinter denen der Volksſchulleher an dem betr. 
Orte nicht zurückbleiben dürfen und daß den⸗ 
ſelben innerhalb derſelben Grenzen wie bei den 
ſtaatlichen Anſtalten nur eine nicht penſions⸗ 
fähige Zulage von 150 Mark zu gewähren iſt. 
Auch den Antrag v. Bülow⸗Wandsbeck bitte er, 
abzulehnen. Es ſei nicht zuzugeben, daß derſelbe 
eine Lücke ausfülle. 

Abg. Lieber (Ztr.) beantragt namens 
ſeiner Partei Wiederherſtellung der Regierungs⸗ 
Vorlage beim $ 1. Auch er und feine Freunde 
ſeien der Anſicht, daß der Staat, wenn er die 
Gemeinden zwinge, ihre Lehrer mit den ſtaat⸗ 
lichen im Gehalte gleichzuſtellen, verpflichtet ſei, 
auch die den Gemeinden daraus erwachſenden 
Mehrkoſten zu tragen. Zum Mindeſten ſei der 
Staat dazu verpflichtet gegenüber den leiſtungs⸗ 
unfähigen, ſchwachen Gemeinden. Aber ſo ſehr 
auch er und ſeine Freunde dieſer Anſicht ſeien, 
ſo könnten ſie doch den Finanzminiſter nicht dazu 
zwingen, dieſe Mehrleiſtungen auf ſich zu nehmen 
in einer Zeit, wo der Staat nicht einmal die 


Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 27. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 

14. Pleuarſitzung vom 27. Mai. : 

Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr. 

Präſident Herzog v. Ratibor macht dem 
Hauſe Mittheilung von dem Ableben ſeiner Mit⸗ 
glieder, der Herren v. Kleiſt⸗Retzow und 
v. Forckenbeck und knüpft an die Mittheilung 
der Perſonalien beider Herren folgende Bemer⸗ 
kungen: Abg. v. Kleiſt⸗Retzow, der lange Jahre 
unſer Mitglied war, iſt trotz ſeiner weitverzweig⸗ 
ten Thätigkeit in ſeinem Beruf und als Mitglied 
der Generalſynode ſeinen Verpflichtungen gegen 
das Herrenhaus ſtets nachgekommen, nur ſelten 
bat er eine Sitzung verſäumt. Die Einfachheit Mittel zur Verfügung habe, um die dringend 
ſeines Charakters, die Lauterkeit ſeiner Geſinnung, nothwendigen Gehaltsverbeſſerungen für eine ganze 
und der Eifer ſeiner Beredtſamkeit zeichneten ihn Anzahl unmittelbarer Beamtenkategorien 
aus in ſeinem 1 für das, was er für vorzunehmen. Nur aus dieſem Grunde lebne 
recht hielt, Das Herrenhaus wird fein Andenken ſeine Partei die Kommiſſionsbeſchlüſſe ab und bes 
alle Zeit in hohen Ehren halten. 

Ses v. Forckenbeck, der dem Hauſe ſeit 1871 
angehörte, hat wegen ſeiner Thätigkeit als Ober⸗ 
bürgermeiſter Berlins nur wenig Gelegenheit 
gefunden, den Sitzungen des Hauſes beizu⸗ 
wohnen. 

Das Haus ehrt das Andenken beider Ver⸗ 
ſtorbenen durch Erheben von den Sitzplätzen. 

Zur Erledigung der Tagesordnung wird die 
Vorlage betr. die Erweiterung des Stargard⸗ 
Küſtriner Eiſenbahn⸗ Unternehmens genehmigt nach 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. 

Hierauf erhält das Wort zur Geſchäftsord⸗ 
nung Graf Hohenthal: Derſelbe deutet auf 
die von dem Abg. Richter in der 
Abgeordnetenhauſes 


dem Grunde, weil nach Lage der Sache augen⸗ 


erklärt ſich ferner auch gegen den 
v. Bülow, da dieſer nur eine Ungerechtigkeit 
durch eine andere beſeitigen würde. 


beſchlüſſe. Gegenwärtig befänden 


handelt, ein ander Mal feien fie „nur Elementar⸗ 
Sigung des lehrer? —, aus ber fie unbedingt berauskommen 
müßten. Den Antrag v. Blllow bittet Redner 


abzulehnen im Intereſſe der einzelnen Kommunen, 


vom 28. April gethane 
Aeußerung von der „eidbrüchigen Regierung“ hin 
und findet in derſelben nicht blos eine Bel⸗idigung die man nicht von den Werhättnifien der andern 
des Kaiſers Wilbelm 1, der die Politik feiner | Kommunen in Bezug auf ihre Gehalts 
Regierung völlig gebilligt habe, ſondern auch des verpflichtungen abhängig machen dürfe. 
Herrenhauſes und feines Mitgliedes des Fürſten Miniſter Miquel bemerkt, der Regierung 
Bismarck. Es ſei dieſe Behauptung zugleich eine ſei dieſe Vorlage überhaupt nicht leicht gefallen. 
— frivole Geſchichtsfälſchung, daß er auf die⸗ Einmal weil es ſich hier um einen ſtarken Ein⸗ 
elbe ausdrücklich hinweiſen müſſe; er ſei über⸗ griff in die Selbſtverwaltung der Gemeinden 
er daß ſie auch im Lande, überall wo gute handle, und ſodann weil die Gefahr nahe liege, 
8 herrſcht, ſelbſt von den Anhängern des daß die Inauſpruchnabme des Staates ſeitens 
bg. Richter nicht gebilligt werde und daß man leiſtungsunfähiger Gemeinden wachſen werde, 
fich dort in den Kreifen, die den Gefühlen ver während doch der Staat feine eizenen Lehrer und 
Ehre und des Anſtandes zugänglich ſind, dieſer ſonſtigen Beamten beſſer zu ſtellen außer St 
Aeußerung ſich ſchämen werde. ; ſei. Deshalb bitte er hier auch gleich, den 
Es werden ſodann ohne weſentliche Debatte der Reg.⸗Vorlage wiederherzuſtellen, alſo den Be⸗ 
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an⸗ ſchluß hinſichtlich des ausſchließlichen Syſtems 
enommen die Vorlagen betr. die Kirchenſteuer⸗ der Alterszulagen zu kaſſiren. Was 8 1 aulange, 
eiheit der Kieler Profeſſoren, die Novelle zum ſo ſeien doch die Rückſichten, welche einen Zwang 
Kirchenverfaſſungsgeſetz, den Vertrag über die auf die Gemeinden hinſichtlich der wiſſenſchaft⸗ 
Erweiterung des bremiſchen Staatsgebietes, ſo⸗ lichen Lehrer geböten, nicht auch betreffs der 
daun einen Bericht der Staatsſchulden⸗Kommiſſion Elementarlehrer maßgebend. Letztere, die Vor⸗ 
und weiter die Vorlage betr. die Verlegung des ſchullehrer an den höheren Schulen, ſtänden doch 
Bußtages. 117 . den Volksſchullehrern näher, als den wiſſenſchaft⸗ 
Schließlich wird die Vorlage betr. Standes⸗ lichen. Im Prinzip ſtimme er ja den Aus⸗ 
berrer⸗Beſteuerung an die um 5 Mitglieder zu führungen Kropatſchel's bei, aber das zwinge 
verſtärkende Budgetlommiſſion verwieſen. doch nicht dazu, die Kommiſſionsbeſchlüſſe an⸗ 
Damit ift die Tagesordnung erſchöpft. zunehmen. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. Abg. Ritter (ij) tritt für die Kom⸗ 


Tagesordnung: Nachtragsetat (Gehalt des miſſionsbeſchlüſſe ein, auch glei 
705 8 F N h gleich betreffs des 
We eee Heine Vorlagen. 2. Arch füt die Elementar⸗ und Volksſchul⸗ 
chluß 2% Uhr. lehrer gelte doch, daß der Kreis ihrer Pflichten 
genau derſelbe ſei, wie bei den ſtaatlichen An⸗ 
Abgeordneten⸗Haus. ſtallen. Auch den v. Bülow beantragten Zuſatz 

36569. ap vom 27. Mat. bitte er anzunehmen. 5 
Präſident v. Köller eröffnet die Sigung bg. v. Schenckendorff (sl.) tritt für 
um 11 Uhr. die Kommiſſionsbeſchlüſſe im unterrichtlichen 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
weite ange un au, betr. die 

sung der auf Grund des § 46 der Wegeord⸗ 
— — die Brovinz Sachſen ſeitens des Staa⸗ 
ne ane Provinz zu zahlenden 
Ein Antrag v. Strombeck (Ztr.) wi 
als 8 1a die Beſtimmung eiuſchalten, daß, fats 
micht zwiſchen Regierung und Provinz Sachſen 
ein anderweites Abkommen getroffen wird, die 
— — mindeſtens noch 1 Monate 1 Bekannt⸗ 
abe des Tages der Zahlung des Ablöſungskapi⸗ 
hs zahlbar bleiben FIN : N 
Der Antrag wird abgelehnt und die 
1 1 angenommen. 

Ts folgt die zweite Berathung des 5 
entwurfs betr. das Dienſteinkommen der ti 
an den nichtſtaatlichen öffentlichen höheren 
Lehranſtalten. 32 
J enthält das Prinzip des Geſetzes: Gleich⸗ 


Intereſſe ein, im Intereſſe der Autorität der 
Elemeutarlehrer an den höheren Schulen. 
Miniſter Boſſe beſtreitet, daß das unter⸗ 
richtliche Intereſſe durch die Vorlage weniger 
gewahrt ſei, als durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe. 
Abg. Meyer (Berlin, frſ.) ſtellt gegenüber 
dem Abg. Lieber in Abrede, daß es ſich hier 
überhaupt um Eingriffe in die Selbſtverwaltung 
der Gemeinden handle. Das Unterrichtsweſen 
ſei an ſich keine gemeindliche, ſondern eine ſtaat⸗ 
liche Augelegenheit, wenn auch die Gemeinden es 
ſich angelegen ſein ließen, dem Staate dabei zu 
Hülfe zu kommen. Was die Frage des § 1 an 
lange, ſo ſcheine ihm, als behandle man die 
Elementarlehrer an den höheren Schulen als eine 
quantite négligeable. Dadurch verletze man 
dieſelben, hätten ſie doch den berechtigten Wanſch 
genau eben ſo behandelt zu werden, wie ihre 
Kollegen an den ſtaatlichen Anſtalten, und in 
dieſer Beziehung nicht ſchlechter behandelt zu 
werden, als die wiſſenſchaftlichen Lehrer. 
bitte demgemäß, die Kommiſſionsbeſchlüſſe an⸗ 
zunehmen. Ueber die Wirkung des Antrages 
v. Bülow könne er ſich noch kein rechtes Bild 
machen, und da er den Wunſch habe, daß die 
ſchon vorhandenen Schwierigkeiten nicht noch 
vermehrt werden, werde er dieſen Antrag ab» 
lehnen. ö 
Miniſter Miquel will nicht gelten laſſen, 
daß die Elementarlehrer in dem vorliegenden 
Falle als eine quantité negligeable behandelt 
würden und legt nochmals dar, wie kein Grund 
vorliege, in Bezug auf den auf die Gemeinden 
auszuübenden Zwang die wiſſenſchaftlichen Lehrer 


5 
Die Kommiſſion hat dieſe Beſtimmun 
auf alle Zeichenlehrer und ſonſtigen bee 

Elementar- und Vorſchnllehrer ausgedehnt. (Die 
Verlage nur auf wiſſenſchaftliche und auf die 
Haben az site wöchentlich mindeſtens 14 

un erwei i 

— bei) anderweite Unterrichtsſtunden 

% Ein Antrag v. Bülow⸗Wandsbeck (freik. 
will die Ermittelung, welchen definitiv u dl 
ten wiſſenſchaſal Lehrern ein penſionsfähige Zu⸗ 
lage von 900 Mark jährlich (zufolge Normaletat 
von 1892) zu gewähren iſt, nicht orts⸗ oder an⸗ 
ſtaltsweiſe angeſtellt wiſſen, ſondern für den Amts⸗ und die Clementarlehrer mit gleichem Maße zu 
bereich eines jeden Provinzialſchulkollegiums nach | meſſen. Daß es ſich hier überhaupt um Ein⸗ 
der Geſammtzahl der innerhalb deſſelben in Be griffe in die gemeindliche Selbſtverwaltung 
tracht lommenden Lehrer. handle, was Vorredner in Abrede ſtelle, ſei doch 

Abg. Seyffardt (natl.) für die Beſchlüſſe nicht zu bezweifeln. , der höheren Schulen 
ber Kemmiſſton eintretend, rechtfertigt zugleich ſeien doch gemeindliche Anſtalten und wenn da 
auch den von der Kommiſſion — durch Streichung l der Staat einen Zwang in der Richtung höherer 
des § 2 der Vorlage — gefaßten Beſchluß, daß Ausgaben ausübe, ſo ſei das doch ein Eingriff in 
auch bei den nichtſtaatlichen höheren Schulen die Selbſtverwaltung. 
ausſchließlich das Syſtem der Dienſtalterszulagen An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch 
uno une auch alternativ das Aufrücken nach dem die Abgg. v. Bülow, Schmelzer (ul.), 
Beſoldungsplan Platz greifen ſoll. Lieber und Dr. Meyer. 

Abg. v. Bülow⸗Wandsbeck empfiehlt! Bei der hierauf vorgenommenen Abſtim⸗ 
feinen Antrag, der eine Lücke im Geſetze aus- mung wird § 1 in der Faſſung der Kommiſſion 
fülle, im Imtereſſe der Gerechtigkeit. ege die Stimmen des Zentrums angenommen. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe führt aus, über Der Antrag v. Bülow wird gegen die Frei⸗ 
das Ziel ſeien bei dieſer Vorlage ja Alle einig, konſervativen und einzelne Nationalliberale ab⸗ 
nur nicht über die Wege. Die Regierung müſſe gelehnt 


läßt zwiſchen dem Syſtem der Alterszulagen und 
der Beſoldung nach dem Normaletat, hat die 


Elementar⸗ und Volksſchullebrer an den höhern den. { nn 
Schulen in einer Zwitterſtellung — einmal 5. 2 mache die Mehrheit feiner Partei ihr Votum 
würden ſie als Lehrer an böhern Schulen be⸗ über das ganze Geſetz abhängig. 


2 


Er üb 


Stettiner Jeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 


Hauptquartier und der Kommandant von Pots gung der czechiſchen Turnvereine an der Feier zu 


dam. Als Ordonnanzoffizier bei Ihrer Majeftät 
der Königin⸗Regentin meldet ſich ein Lieutenant 


Den $ 2, welcher den Gemeinden die Wahl 


Kommiſſion geſtrichen g | 
Ein Antrag Nadbyl (Ztr.) beantragt 
Wiederherſtellung des § 2 der Vorlage. 
6 0 


Abg. Ritter (frk.) empfiehlt den Kom⸗ niſten des Bataillons aufgeſtellt, die direkten 


promißvorſchlag, bis 1900 nach der Regierungs⸗ 
vorlage, von da ab jedoch gemäß den Kommiſſions⸗ 
vorſchlägen (alſo ausſchließliches Syſtem der 
Alterszulagen) zu verfahren. 5 
Miniſter Boſſe erklärt, auch er gönne den 
Lehrern die Alterszulagen, aber man müſſe ſich 
mit dem Erreichbaren begnügen. Er ſei über⸗ 
zeugt, daß die Staatsregierung das Geſetz über⸗ 
haupt ablehnen werde, falls $ 2 geſtrichen bleibe. 
Es ſei zu beſorgen, daß für gewiſſe Lehrbedürfniſſe, 
falls es bei den Beſchlüſſen der Kommiſſion fein 
Bewendeu behalte, in kleineren Gemeinden ſich 
die Kräfte nicht würden beſchaffen laſſen. Auch 
würden die Verſtaatlichungsanſprüche au die Re⸗ 
gierung vorausſichtlich erheblich wachſen. Auf 
die Bedenken, welche in dieſer Beziehung vorhin 
der Herr Finanzminiſter geltend gemacht habe, 
wolle er jetzt nicht noch näher eingehen. Er bitte 
jedenfalls die Regierung nicht erſt vor die Frage 
zu ſtellen, ob ſie das Geſet ablehnen ſolle; man 
möge deshalb den Antrag Nadbyl annehmen. 
Abg. v. Schenckendorff (nit) empfiehlt 
einen von ihm und dem Abg. Kropatſchek 
geſtellten Antrag, als 8 2 nachſtehende Beſtim⸗ 
mungen in das Geſetz aufzunehmen: Das Auf⸗ 
rücken im Gehalt erfolge nach dem Syſtem der 
Dienſtalterszulagen. Zu dieſem Zwecke ſeien die 
betr. Gemeinden zu einer Beſoldungsgenoſſenſchaft 
zu vereinigen. Der Antrag 


antrage, den 8 1 in der Faſſung der Vorlage betreffs dieſer Beſoldungsgemeinſchaft noch einige 
wiederherzuſtellen. Und allerdings au h mit aus Detailoorſchriften. 


Redner verweiſt auf eine 
Aeußerung des Kultusminiſters, welche derſelbe 


ſcheinlich ſonſt das ganze Geſetz ſcheitere. Redner 3 Gunſten ſolcher Beſoldungsgemeinſchaften am 
Antrag 2. 


Mai gethan. 
Abg. von Buch (kouſ.) erklärt, die Mehr⸗ 
heit ſeiner Fraktion könne bei dieſem Paragra⸗ 


Abg. Kropatſchek (konſ.) empfiehlt dem phen dem Kemmiſſiousbeſchluſſe nicht zuſtimmen. 
entgegen dringend die Annahme der Kommiſſions- Letzterer entſpreche weder dem Jutereſſe des 
ſich die Staats, noch der Leiſtungsfähigkeit der Gemein⸗ 


Bon dem Ausfall der Abſtimmung über 


Redner amen⸗ 

dirt im Uebrigen den § 2 der Vorlage (bezw. 

den Antrag Nadbyl) entſprechend den zum 8 1 

gefaßten Beſchlüſſen (alſo Ausdehnung auch 

Dee auf Zeichen- ſowie ſonſtige Elementar⸗ 
rer). 


bg. 
Antrag ein. : 


Abg. Lieber (Zentrum) empfiehlt emäß Mitte; er zieht 6 Zeitminuten öſtlich von Berli 
dem Antrage Nabel einfache A annähernd über — Ba 8 


der Regierungsvorlage und Ablehnung namentlich 


auch des Antrages Schenckendorff ⸗Kropatſchek. Weſtgrenze 36 Minuten von ihm entfernt, 


Auch 


Miniſter Miquel äußert ſich in demſelben europäiſche 0 
Sinne, dabei zugebend, daß in den von den letzt⸗ in Deutſchland einzuführen. 


genannten Antragſtellern vorgeſchlagenen Beſol⸗ 
dunge⸗Gemeinſchaften allerdings ei 


liegen würde. 


behaltung der Streichung des § 2 ein. 


Abg. Rickert (freiſ) will auf die Frage genannten Termine 


der Alterszulagen nicht weiter eingehen, 
die Erklärung des Finanzminiſters verweiſen, wo⸗ 
nach die Aufrechterhaltung der Kommiſſtonsbe⸗ 
ſchlüſſe das Geſetz zu Falle bringen würde. Es 
handle ſich hier alſo um eine Frage der Taktik 
und werde er, um das Geſetz zu Stande zu brin⸗ 
gen, für die Wiederherſtellung des § 2 der Re⸗ 
e e e 
„Dr. Enneccerus (ul.) wird anne 
ſichts der Erklärung des Minister mit einem 
Theile feiner Freunde ebenfalls für den § 2 der 
Vorlage ſtimmen, obwohl er der Auſicht iſt, daß 
der Antrag Schenckendorff⸗Kropatſchek eine we⸗ 
ee Verbeſſerung der Regierungsvorlage 
enthalte. 
Abg. v. Schenckendorff zieht feinen An⸗ 
trag hierauf zurück. 5 
In namentlicher Abſtimmung wird alsdann 
nach dem Antrage Nadbyl § 2 der Regierungs⸗ 
vorlage mit 241 gegen 28 Stimmen wiederher⸗ 
Bean: mit Sr 55 gemäß des Be⸗ 
uſſes zu nichtwiſſen iche 
Lehrer mit aufgeführt werden. e 
Gegen $ 2 ſtimmt ein 
allen Parteien mit Ausnah 
welches geſchloſſen für den Paragraphen ſtimmt. 
Präſident v. er ſchlägt vor, zur Fort⸗ 
ſetzung der Berathung heute Abend 8 Uhr eine 
Abendſitzung zu halten. 
Abg. Dr. Lieber widerſpricht dieſem Aus 
trage, ebenſo 
Abg. v. Eynern, welcher namentlich ein 
derartig beſchleunigtes Tempo der Berathungen 
als mit der Bedeutung dieſer und der anderen, 
noch zur Berathung ſtehenden Vorlagen in Wi 
derſpruch ſtehend bezeichnet, und es außerdem für 
unzuläſſig hält, in ſolcher Weiſe einen Druck 
auf die Entſchließungen des Herrenhauſes auszu⸗ 


en. 5 ä 
Präſident v. Köller führt über yemen 
Vorſchlag die Abſtimmung herbei. 
he Vorſchlag wird mit großer Majorität 
abgelehnt. f 
8 Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 
. Fortſetzung und Militäran⸗ 
wärtergeſetz. 
Oahluß 4 Uhr. 


FP 
Deutſchland. 


Berlin, 27. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer 
wird, ſoweit bis tegt bekannt iſt, vorausſichtlich 
am Sonntag Abend gegen / Uhr mittelſt 
Sonderzuges auf der Wildparkſtation eintreffen. 

— Ihre Majeſtäten die Königin⸗Regentin 
und die Königin Wilhelmine der Niederlande 
treffen am 30. d. M., Abends zwiſchen 7 und 
½8 Uhr, auf der Station Wildpark ein. 

Zum Ehrendienſt ſind kommandirt worden: 
General der Kavallerie und Generaladjutant 
Freiherr von Loe, kommandirender General des 
8. Armeekorps, und Kapitän zur See und Flü⸗ 
geladjutant von Arnim. Die hohen Gäſte wer⸗ 
den auf dem Bahnhof durch Se. Majeſtät den 
Kaiſer empfangen. Außerdem ſollen zugegen 
ſein: die Prinzen des königlichen Hauſes mit 
ihren Adjutanten, die im Gardekorps dienenden 


geringer Theil von 
me des Zentrums, 


Prinzen aus regierenden deutſchen Häuſern, das folge hat die Regierung die korporative Beth 


enthält außerdem 8 ½ 


Kropatſchet (fonf.) tritt für feinen r 


ein gewiſſer rung für die Eiſenbahnen ihrer Landesgeb . 
I gegen Übermäßige Anforderungen E geordnet, daß 925 en 
Gemeinden i i äuße 

Ab. Dürre (ul.) tritt lebhaft für die Bei⸗ Anwendung kommen ſoll und kann demnach im 


nur auf Deutſchland als abgeſchloſſen angeſehen werden. 


Sonnabend, 28. Mai 1892. | 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 2 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 3 
Städten Deutschlands: R. Mosse, IIaasenstein & Vogler 2 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Bi 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 2 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, a 


Nancy verboten. 

Wien, 27. Mai. Wie die polniſchen Blät⸗ 
ter wiſſen wollen, werden der Zar und die Zarin 
auf der Rückreiſe einige Tage in Warſchau ver⸗ 


weilen. - 
(W. T B.) Der Waſſer⸗ a 


des Regiments der Gardes du Corps. Als 
Ehrenwache wird eine Kompagnie des Garde⸗ 


Jäger⸗Bataillons mit der Fahne und den Hor⸗ Dux, 27. Mai. 


Vorgeſetzten ſind zugegen. Vor dem zufluß e 3 ——— oc 1 
wird eine Eskadron des Regiments r Bee unde  Berääätweile 1 5 feigen = 
du Corps mit dem  Trompeterforpg des Nelſon, Fortſchritt und Gisela ftänben 1 5 2 
Regiments als Eskorte aufzeſtellt, die zur unter a er nich r 2 
be vor und zur Hälfte hinter den Wagen der eng ED OR Zi 
ajeſtäten reitet. Der Führer reitet in Höhe braun.. (W. T. B.) Geſtern 


des linken Hinterrades des Wagens Seiner Ma⸗ Dux, 27 Mai. 2 | 
jeſtät des Kaiſers. Auf dem Wege vom Bahn⸗ Abend iſt ein Bergbauptmann aus Prag bier ein⸗ 4 


f a } i i sſtelle aufzuſuche En 
n bis unc Gartenfeite de. Neuen durch sie Das Waſfer in 5 Binoria, Sc 
Jufanterie-Bataill 2 S e tes Lehr pez hieſigen Kohlenwerkes eingedrungen iſt. Die 

Auf d. aus Spelter. l Zepliger Quellen waren noch nicht in Mitleidenn 

u en Sn nen e NT 4 
W te mieberlänbifchen Mojeftäten| Ds, 27. Mai. (W. T. B.) Der Wap 
5 1 ee een ee ſerzufluß in den Viktoria⸗Schächten betrug geſterrn 
imenis zu uz mn pnanie des 1. Garde Re. 80 Kubitmeter per Minute, heute ftelt fich der⸗ 
giments zu Fus mit der Fahne und Regiments⸗ ſelde auf 60 Kubikmeter. Von den im Jahre 
geen g se ee Gene up 1803 e e e denen er 
Regiments Kommandeure der Garniſon Potsdam zelne vom Waſſer durchbrochen zu ſein. 


ſind zugegen. Im Innern des Neuen Palais ; 
wird bie Schloßgarder-Rompasnie und ae Frankreich. 
Gendarmerie aufgeſtellt. Als Ehrenpoſten vor In dem eben erſchienenen Buche „Erinne⸗ 
den Gemächern Ihrer Majeſtäten werden auch rungen des General Jarras“ finden ſich Mitthei⸗ 
Unteroffiziere der Marine verwendet. Der lungen über die Verhandlungen, welcke zwiſchen 
Anzug iſt Paradeanzug mit Ordensbändern, die Oeſterreich und Frankreich zum Abſchluß eines 
Truppen mit Gepäck und aufgepflanztem Seiten⸗ Bündnißvertrages im Frühjahr 1870 gepflogen 
gewehr, das 1. Garde⸗Regiment zu Fuß in wurden. Wir entnehmen dieſen Mittheilungen Be 
Grenadiermüten. Am 31. d. Mts., Abends einige neue Einzelheiten: 
Uhr, findet auf der Mopke in Potsdam „Der Plan, welchen Erzherzog Albrecht den 
großer Zapfenſtreich der geſammten Mufit- ꝛc. Kaiſer Napoleon unterbreitet halte, wurde in 
Korpz der Truppen des Garde⸗Norps (aus- einem großen Kriegsrath am 19. Mai 1870 be I 
ſchließlich bes Königin Auguſta⸗Garde⸗Grenadier⸗ rathen. Napoleon ſchilderte zunächſt den Feld: 
Regiments Nr. 4) ſtatt. zugsplan, wie er ihm vom Erzherzog Albrecht Ei 
. — Der königlich ſiameſiſche Geſandte am vorgeſchlagen worden ſei. Demgemäß follte 
hieſigen Allerhöchſten Hofe Phya Nond Buri hat Frankreich, ſogleich nach der Kriegserklärung, mit | 
Berlin verfafjen, um ſich auf kurze Zeit nach feiner Hauptarmee durch Straßburg und Kehl in 
Kopenhagen zu begeben. Deutſchland einfallen, in Eilmärſchen ſich gegen 
— Der Bundesrath hat in feiner geſtrigen Stuttgart wenden, um ſodann einer öſterreichiſchen 
Sitzung den Geſetzentwurf, betreffend die Ein⸗ Armee die Hand zu reichen, die ſich unterdeſſen 
führung einer einheitlichen Zeitbeſtimmung, feinen in Böhmen bilden würde, und zwar entweder in 
Ausſchüſſen zur Vorberathung überwiefen. Dem Prag, oder an der würtembergiſchen (sic!) Grenze 
Vernehmen nach beſtimmt der Entwurf, daß die Böhmens. Mit einer zweiten Armee ſollte 
geſetzliche Zeit in Deutſchland die mittlere Son: Frankreich die Sarre⸗Linie halten und wenn mög- 
nenzeit des 15. Längengrades öſtlich von Green⸗ lich ſelbſt in die Rheinprovinzen eindringen, 2 
wich iſt und daß das Geſetz mit dem Zeitpunkt Mainz ſich ſo weit als möglich nähernd. Die 
in Kraft, treten ſoll, in welchem nach der auf Bewegung der erſten franzöſiſchen Armee 1 2 
dieſe Weiſe feſtgeſetzten Zeitbeſtimmung der ſich fo raſch vollzieben, daß die Ei 
15 a. 5 Der 15. Längengrad Yan 5 noch je der — 
et Deutſchland nahezu in der geographiſchen ſammenziehung ihrer eigenen rmeen vom 
i Faun Norden Deutschlands getreunt wären. Preußen 
und die Nordſtaaten würden nicht wagen, die 
von der zweiten franzöſiſchen Armee bedrohte 
Pfalz und die Linie Mainz⸗Köln⸗Koblenz zu ent⸗ 
blößen, noch das jüngſt erſt gewaltſam einverleibte i 
Hannover, noch endlich die Nord⸗ und Oſtſeeküſten, 
die von einer landenden frauzöſiſchen Armee, mit 
der ſich eine däniſche Armee würd a 
bedroht wären. Die Vereinigung der frauzöſi?⸗ 
ſchen Hau ptarmee mit der öſterreichiſchen nach 
einem Siege über die ihr ſich entgegenſtellende 
preußiſche Armee würde ſſch in dem Augenblicke 
vollziehen, als eine italleniſche Armee von 100,0 
ann durch Tirol in Baiern einfiele. Die von 
allen Seiten zernirten oder überſchwemmten Süd⸗ 
ſtaaten würden mit Freude das Joch Preußens 
abſchütteln und wieder zu Oeſterreich übergehen, 
ſo daß Norddeutſchland den Kampf aufgeben 
müßte. Die Theilnehmer an dieſem Kriegsrathe 
erklärten ſich jedoch dagegen, daß Frankreich dens 
Krieg beginne, während Oeſterreich erſt ed 
Wochen ſpäter (jo lange ſollte die öſterreichiſche 
Mobiliſirung dauern) gleich Italien und Din® 
mark in Aktion trete. Kaiſer Napoleon mußte 
ſogar den „öſterreichiſchen Operationsplan“ gegen 
die Vorwürfe vertheidigen, derſelbe muthe Fran 
reich alle Opfer und Gefahren zu, um ſodann 
die größtmöglichen Vortheile, ſelbſt auf Koſten 
Frankreichs zu erlangen. Leboeuf und Froſſard 
ſuchten mit ſreziellem Eifer die Argumente der 
Kritiker dieſes Operationsplanes zu bekämpfen, 
und man maß und zeichnete auf den Karten, oh 
man nicht die Grundidee dieſes Planes, wenn 
auch mit Modifikationen, erreichen könnte. Allein 
ſchließlich ſtimmten alle darin überein, daß die 
franzöſiſche Armee in Folge der Inferioritſt 
ihrer Beſtände und der Mängel ihrer Ausrüſtung 
abſolnt nicht im Stande ſei, ſechs Wochen hin⸗ 
durch den Kräften auch nur des nördlichen 
Deutſchlands gegenüber offenſiv vorzugehen. 
Ohne förmlichen Beſchluß war die Sitzung des 
Kriegsrathes aufgehoben, und Gene ral Jarras, 
als er feine Karten zuklappte, ſagte gleichſam zn 
feiner eigenen Beruhigung: „Es blei bt alſo dab, 
daß Frankreich nur dann den Krieg an Preußen 
erllären kann, wenn es die Gewißheit beſitzt, daß 
ſolite und mächtige Verbündete gleichzeitig mit 
ihm die Operationen beginnen.“ Einige Tage 
' nach dieſer Sitzung begab ſich General Lebrun 
Schulen in deu beiden genannten Provinzen, mit den Inſtruktionen des Kaiſers verſehen, 
um ſich perſönlich über den Sachverhalt zu in⸗ nach Wien, um mit dem Erzherzog Albrecht 
formiren. Über den von ihm vorgelegten Operations- 
Thorn, 27. Mai. Das im März erlaſſene plan zu konſeriren. General Jarras 
Verbot der preußiſchen Regierung, ruſſiſch⸗jüdi⸗ verſichert, daß Lebrun nur eine offtzisſe 
ſche Auswandere durchzulaſſen, iſt jetzt auige- und intime Miſſion vom Kaiſer erhielt, und nur 
hoben. Solche Auswanderer können ungehindert mit dem Erzherzog Albrecht in Beziehungen 
die deutſch⸗ruſſiſche Grenze paſſiren. treten ſollte. 57 ng des 8 g 
Cleve, 27. Mai. Bei Marſchübungen deb fa cen Sormal debrun auch mad aue 
j 7 der kaiſerlichen Sommerrejitenzen in der Um 
re Soldaten den Sonnenſtich; einer iſt gebung Wiens. Kaiſer Franz Joſef erklärte dem 
gol 27. Mi (W. L. 00) D Dee Napoleons III. in rg BE. 
Köln, . Mai, 3 te Worten, daß es ihm abſolut unmöglich ſei, gleich? 
„Kölniſche Volkszeitung“ veröffentlicht einen von 5 ri Be 


ei zeitig mit Frankreich den Krieg zu erklären. Ge. 
der deutſchen Station Bukoba am Viktoria⸗See 1 


\ . neral Jarras widerſpricht ausdrücklich der in 
eingetroffenen Bericht des aus Uganda vertriebe⸗ einer dem Kaiſer Napoleon ſelbſt zugeſchriebenen 
nen apoſtoliſchen Vikars Hirth mit Nachrichten 


de Wen £ Broſchüre: „Der 1870er Feldzug. Von den Ur⸗ 
über die Wirren in Uganda. Der Brief, welcher ſachen, welche die Kapitulation bon Sedan herr 
vom 10. Februar datirt iſt, berichtet: Im beigeführt haben“ enthaltenen Bebauptung, N 
Januar ſei Kapitän Fagard aus Negord zurück⸗ 


1 Ä poleau habe dem gekennzeichneten „Operations- 
gekehrt, wo er die alten türkiſchen Truppen Emin plaue des Erzherzogs Albrecht“ zugeſtimmt. zn 
Paſchas getroffen habe, die ſich auf dem Wege 


D feiner damaligen Poſition konnte Jarras, wie aus 
nach Bukoba befanden, wohin Emin fie geſchickt Obigem erfichtlich, eher das Gezentheil berichten. 
habe. Der Kampf ſei in Uganda am 24. Januar und wie er betont, hat der Kriegsminiſter tar 
d. J. ausgebrochen, die Proteſtanten hätten das, 


b mals jenen „Operationsplan“ weder auszuführen 
Schießen eröffnet, welches von den Katholiken be⸗ ſich vorbereitet, noch auch eine derartige Abjicht 
antwortet worden ſei. Letztere ſeien aus Mangel 


t eäußert. Defterreich, jo ſchließt General Jarras, 
an Munition erlegen. FR damals nicht einmal ein mündliches Ver⸗ 
Dresden, 27. Mat. 


Die erbprinzlich ſprechen einer offenſiven und defenſiven Atkian a 
meiningſchen Herrſchaften find, von Wien kom⸗ mit Frankreich abgegeben und ſich darauf ber - 
mend, hier durchpaſſirt. ſchränkt, Sympathien und guten Willen zu be⸗ 

Deſterreich⸗Ungarn. i 


kunden.“ S 3 

u Nancy, 27. Mai. (W. T. B.) Der Or⸗ 
Wien, 27. Mai. Nachrichten aus Prag zu⸗ donnanzoffizier Carnots, Oberſt Chamoin, iſt bier 
di eingetroffen, um ſich mit dem Präfekten über die 


. 


targard, Sorau und Görlitz. 
Reiches iſt 31 Minuten, 1 
it 
dieſem Geſetzentwurf wird beabſichtigt, die mittel⸗ 
Zeit auch für das bürgerliche Leben 

1 Bekanntlich haben 
ſächſiſche und heſſiſche Regie⸗ 


Die Oſtgrenze des 


die preußiſche, die 


mit dem 1. April 1893 auch im 
eren Dienſt die imittelenropäifche Se zur 


ligemeinen die Einführung der Einheitszeit vom 
ab für die Eiſenbahnen in 


Würde jedoch die Einführung der Einheitszeit 
auf den Eiſenbahndienſt beſchränkt, ſo würde 
der Mißſtant herkeigeführt werden, daß überall 
die Eiſenbahnzeit von der für das geſammte bür⸗ 
gerliche Leben maßgebenden Ortszeit, abgeſehen 
von den wenigen Orten, die der 15. Längengrad 
ſelbſt durchzieht, mehr oder weniger abweicht. 
Dieſer Umſtand, dem bereits die Reichs⸗Poſtver⸗ 
waltung durch die Annahme der mitteleuropäi⸗ 
ſchen Zeit in den ſüddeutſchen Landestheilen Rech⸗ 
nung getragen hat, dürfte hauptſächlich für die 
Einbringung des erwähnten Geſetzentwurfs an 
den Bundesrath beſtimmend geweſen ſein. Wie 
wir hören, iſt auch erwogen worden, ob es er⸗ 
forderlich ſei, in den Geſetzentwurf eine Beſtim⸗ 
mung aufzunehmen, durch welche dem Umſtande 
Rechnung getra en würde, daß die veränderte Be⸗ 
ſtimmung der Zeit für den Erwerb oder Verluſt 
von Rechten von Erheblichkeit ſein kann. Die 
Erwägung hat jedoch zu einem negativen Ergeb⸗ 
niß ae A 
Pojen, 27. Mai. Der „Diziennik Poz⸗ 
nanski“ meldet: Auf Präſentation des Enis 
v. Stablewsli erhielt Graf Joſef Mielzynski⸗ 
Iwno vom Papſte das Großkreuz des Gregors⸗ 
Ordens am Bande; der Rittergutsbeſitzer Bo⸗ 
leslaw v. Potocki⸗Bendlewo wurde in den Grafen⸗ 
ſtand vom Papſte erhoben. 
Demſelben Blatt zufolge wurde vom Kultus⸗ 
miniſter eine Deputation der Polenfraktion in 
Audienz empfangen mit einer Vorſtellung in 
Sachen des polniſchen Volksſchulweſens in der 
ropinz Poſen und in Weſtpreußen; der Kultus⸗ 
miniſter verſprach eine baldige Bereifung ber 


gren Vorbereitungen zu den gelegentlich der An⸗ fähigung des Gemeldeten. Die Prüfungs⸗Gebüh⸗ 


weſenheit des Präſideuten Carnot a veranſtalten⸗ 
den Feſtlichkeiten zu beſprechen. r Munizipal⸗ 
rath hat für dieſe Feſte einen unbeſchränkten Kre⸗ 
dit bewilligt. 


Italien. 


Nom, 27. Mai. (W. T. B.) Ueber 
zie geſtrige Sitzung der Deputirtenkammer wird 
noch berichtet: 

Trotzdem zweimal von Deputirten der Re⸗ 
gierungspartei die Verſchiebung der Debatte auf 
heute beantragt worden war, wurde die Fort⸗ 
ſetzung der Sitzung beſchloſſen, welche einen be⸗ 


wegten, ungeduldigen Charakter annahm. Miki- 
ſterpräſident Giolitti erklärte ſchließlich, er ſei 


bereit, die von Baccelli und anderen Deputirten 
der Linken beantragte Tagesordnung anzunehmen, 
welche lautet: Die Kammer, ihr Urtheil über 
die konkreten Vorſchläge des Miniſteriums, wenn 
ſie vorgebracht ſein werden, ſich vorbehaltend, geht 
zur Tagesordnung über. Hierauf folgte die be⸗ 
reits gemeldete Abſtimmung. 2 j 

Am Schluſſe der Sitzung ereignete ſich ein 
Zwiſchenfall zwiſchen den Deputirten Imbriani 
und Barzilai. Letzterer hatte zu Gunſten des 
Kabinets geſtimmt. Imbriani rief ihm nach der 
Abſtimmung zu: „Freue Dich Deines Votums, 
es lebe die Tripelallianz!“, worauf Barzilai er⸗ 
widerte: „Freue Du Dich, mit der Rechten ge⸗ 
ſtimmt zu haben, man vertheidigt nicht Trieſt, 
indem man fortwährend davon ſpricht!“, was 
Gelächter in der Deputirtenkammer verurſachte. 
— verlautet. Barzilai wolle ſein Mandat nieder⸗ 
egen. 

Rom, 27. Mal. Die Oppoſition 
will gegen die Abſtimmung den Einwand der 
Ungeſetzlichkeit erheben, da die Mehrheit 184 
Stimmen betrage und die Regierung deren nur 
169 erlangt hätte, da 37 Abgeordnete ſich der Ab⸗ 
ſlimmung enthalten zu wollen erklärt hätten. 
Nach der bisher geltenden Rechtsanſchauung ſeien 
Stimmenthaltungen nie mitgezählt worden. Die 
Blätter ſagen im Allgemeinen, Giolitti habe gut 

ethan, Baccellis Tagesordnung anzunehmen. 
falls ſie abgelehnt worden wäre, würde ſich näm⸗ 
lich erwieſen haben, daß die Oppoſition die Krone 
zur Berufung Crispis habe zwingen wollen, um 
nach deſſen bald zu erwartenden Sturze ſelbſt aus 
Ruder zu kommen. 

Rom, 27. Mai. (W. T. B.) Der 
Miniſterrath trat heute Vormittag 10 Uhr 
zuſammen und berieth in anuderthalbſtündiger 
Sitzung über die durch die geſtrige Abſtimmung 
der Kammer geſchaffene Lage. Miniſterpräſident 
Giolitti begab ſich alsdann zum König, um dem⸗ 
felben Vortrag zu halten. Vor der heutigen 
Kammerſitzung ſoll abermals eine Sitzung des 
Miniſterrathes ſtattfinden. 

Rom, 27. Mai. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Der Miniſterpräſident Giolitti 
theilt mit, in Folge des geſtrigen Votums der 
Kammer habe das Miniſterium dem Könige fein 
Eutlaſſungsgeſuch eingereicht; der König habe 
indeſſen die Annahme deſſelben abgelehnt. Er 
bitte die Kammer, die dringendſten Geſetz⸗ 
entwürfe zu votiren und proviſoriſch ſechs Zwölf⸗ 
tel 8 Budgets zu bewilligen. (Große Bewe⸗ 
gung. 

In den Kouloirs wurde die Regierungsfor⸗ 
derung der Bewilligung eines proviſoriſchen 
Budgets allgemein als eine Ankündigung von 
Neuwahlen aufgefaßt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. Mal. Wie die „Daily News“ 
dernimmt, fand geſtern Abend zwiſchen dem Füh⸗ 
rer der Oppofition und dem erſten Lord des 
ir eine Unterredung betreffs der Au f- 
löjung des Parlaments ſtalt. Die R:- 
gierung hat ſich einige Tage Bedenkzeit vorbe⸗ 
halten. Den gefaßten Beſchluß wird die Regie⸗ 
— noch vor den Pfingitferien dem Haufe mit⸗ 
eilen. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 27. Mai. Auf der Fahrt zur 
Kirche kenterte zwiſchen Garſtad und Bergsnov 
bei Namſos ein Boot mit einer Taufgeſell ſchaft; 
das Ehepaar und der Täufling, ſowie fünf andere 
Perſonen fanden ihr Grab in den Wellen, nur 
drei Perſonen wurden gerettet. i 


Amerika. 


Waſhington, 26. Mai. (W. T. B.) Der 
Senat beſchloß heute mit 28 gegen 20 Stimmen 
den von Stewart eingebrachten Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die freie Ausprägung von Gold und Sil⸗ 
ber zu berathen. Die Finanzkommiſſion hatte am 
9. Februar Beſchlüſſe gefaßt, welche dem Ent⸗ 
wurf ungünſtig waren. Dem Staatsdepartement 
iſt die offizielle Mittheilung von dem Abſchluſſe 
eines auf Gegenſeitigkeit beruhenden Handelsver⸗ 
trages zwiſchen Oeſterreich und den Vereinigten 
Staaten zugegangen. 


17. deutſcher Schmiedetag. 
Stettin, 28. Mai. 

Im weiteren Verlauf der geſtrigen Verhand⸗ 
lung kam das Hufbeſchlag⸗Prüfungs⸗ 
weſen zur Sprache. Der Vorſitzende, Herr 
Warncke⸗Berlin, beantragte nach einem ein⸗ 
gehenden Referat für daſſelbe die Schaffung von 
Normen und Anleitung zu einem einleitenden 
Verfahren. Herr Veierinär⸗Aſſeſſoer Müller 
hob die Wichtigkeit des techniſchen Unterrichts 


ren ſeien geſetzlich auf 10 Mark feſtgeſetzt und 


kia Der Staatsanwalt hielt unter beſonderer 
nführung von 12 Fällen Polke in dieſen im vollem 


mehr oder weniger ſei noch nie erhoben worden, Sinne der Anklage des Betruges für ſchuldig und 


auch das Honorar für den Lehrkurſnus ſei geſetz⸗ 
lich feſtgeſetzt und zwar auf 40 Mark. — Der 
Herr Vorſitzende iſt der Anſicht, daß die durch 
den Antrag der Stettiner Innung berührte An⸗ 
gelegenheit nur lokaler Natur ſei und ſich daher 
zur Verhandlung vor dem Schmiedetag nicht 
eigne, er findet aber Widerſpruch, indem hervor⸗ 
gehoben wird, daß im allgemeinen ein ſolches 
Prüfungsverfahren nicht gebilligt werden könne, 
denn derjenige, welcher die Prüfung abnehme, 
könne nicht den einzelnen Prüflingen gegenüber 
unbefangen ſein, wenn er dieſelben ſelbſt als 
Lehrer für die Prüfung vorbereitet habe. — Der 
Antrag Stettin wird hierauf zur Diskuſſion ge⸗ 
ſtellt und nehmen zu demſelben eine große An⸗ 
zahl Redner das Wort. Dabei wird hervorge⸗ 
hoben, daß es ſich durchaus nicht empfehle, über⸗ 
haupt eine Vorbereitung für die Prüfung einzu⸗ 
richten, denn was den Lehrlingen in der Zeit von 


beantragte eine Gefängnißſtraſe von drei Jahren 
unter Anrechnung von ſechs Monaten für die 
Unterſuchungshaft, fünf Jahre Ehroerluſt und 
Feſtſetzung einer vom Gerichtshefe zu beſtimmen⸗ 
den Geldbuße. Nach dem Staatsanwalt nahm 
Rechtsanwalt Friedmann das Wort urd bereitete 
den Gerichtshof auf ein ſehr ausgedehntes, heute 
kaum zu Ende zu führendes Plaidover vor. 

— Wie eingehend bereits die Poſtwerthzeichen⸗ 
kunde betrieben und in ſtreng wiſſenſchaftlicher 
Jorm literariſch behandelt wird, zeigt das „die 
Briefumſchläge von Braunſchweig“ 
behandelnde Heft 1 einer im Verlage der „Deut⸗ 
ſchen Briefmarken⸗Zeitung“ (Dr. H. Brendicke, 
Berlin W. 57) erſcheinenden Broſchüren⸗Serie 
„Die Briefumſchläge der deutſchen 


Der Verfaſſer beſpricht darin unter Benutzung 
amtlicher Quellen die einzelnen Ausgaben der 


einigen Wochen in Eile beigebracht werde, werde Jahre 1855, 1863 und 1865 und erörtert dabei 


ſpäter ebenſo ſchnell wieder vergeſſen, ein tüchti⸗ 
ger Schmied müſſe ſein Wiſſen auch über den 
Hufbeſchlag durch praktiſche Erfahrung erlernt 
haben. — Schließlich wurde eine von der Stet⸗ 
tiner Innung eingebrachte Reſolution angenom⸗ 
men, daß der Zentral⸗Vorſtaud bei der königlichen 
Regierung dahın wirken möge, daß bei der Huf⸗ 
beſchlag⸗Prüfung der Lehrer, welcher den Vor⸗ 
kurſus geführt, nicht maßgebend fein dürfe. — 
Zwei Anträge der Schmiede⸗Junung zu Magde⸗ 
burg, über welche Herr Müller ⸗ Magdeburg 
referirte, betrafen das Hufbeſchlagprüfungsgeſetz, 
und zwar wendeten ſich viefelben gegen 8 4 dieſes 
Geſetzes. Die Magdeburger Innung beſtreitet, 
daß ein Vertreter auch zum ſelbſtſtändigen Be⸗ 
triebe des Huſbeſchlaggewerbes berechtigt ſei. 
Der Vorſitzende verſpricht, daß der Zentralvor⸗ 
ſtand in dieſer Frage eine Entſcheidung der könig⸗ 
lichen Regierung herbeiführen wolle. Weiter 
wurde eine Reſolution angenommen, daß der 
Zentral⸗Vorſtand eine einheitliche Form des 
Dufbeſchlagrechts bei der königlichen Regierung 
durchzuführen ſuche. 

Um 2 Uhr wurde die Sitzung auf morgen, 
Sonnabend, vertagt. Nachmittag 3 Uhr fand 
eine Dampferfahrt nach Gotzlow und ein Beſuch 
des „Weinberges“ ſtatt. Am Abend vereinigten 
ſich die Theilnehmer des Schmiedetages mit 
ihren Damen zu einem Feſtmahl in der „Phil⸗ 
harmonie“, bei welchem eine Reihe von Toaſten 
ausgebracht wurden und mehrere Feſtlieder zur 
Erhöhung der feſtlichen Stimmung beitrugen. 
Ein Ball beſchloß die Feier. 
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Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 28. Mai. Dem praktiſchen Arzt 
Dr. med. Ziemſſen zu Stralſund iſt der 
Charakter als Sanitätsrath verliehen. 

* In der Oder gegenüber von Bredow fand 
man geſtern die Leiche einer uabekannten 
weiblichen Perſon, die allem Anſcheine nach ſchon 
längere Zeit im Waſſer gelegen haben dürfte. 


Aus den Provinzen, 
A Greifenberg, 27. Mai. Sonnabend 


Staaten“ vom Landgerichtsrath C. Es 


eingehend die Herſtellung der Stempel, die ne 


und des Ueberdrucks, Papier, Entwerthung und 
Fehldrucke. Aus anerkannt ſachkundizer Feder 
ſtammend wird das Werk über die eugeren Kreiſe 
der Sammler hinaus Intereſſe erwecken. 

Mons, 24. Mai. In der geſtrigen Nacht 
wurde inmitten des 5000 Einwohner zählenden 
Ortes Strepy⸗Bracquegnies gelegene Wohnhaus 
des Redakteurs der klerikalen Etoille du Centre, 
S. Lerert, durch einen Dynamitanſchlag ſchwer 
beſchädigt, und zwar zu einer Zeit, als ſich ein 
großer Theil der Bevölkerung anläßlich der 
Sonntag ſtattgefundenen Wahlen noch in den um⸗ 
liegenden Wirthshäuſern befand. Hausthür und 
Fenſter flogen in Splitter, die Giebelmauer 
wurde zerriſſen und viele Möbel zertrümmert. 
Ueber den Thäter iſt nichts bekannt. Das hieſige 
Gericht begab ſich geſtern Nachmittag nach dem 
Thatort. Unter der Bevölkerung herrſcht großer 
Schrecken, zumal dieſelbe noch unter dem friſchen 
Eindruck des zwei Tage vorher in Hondenk (5 
Kilometer von Strepy⸗Bracquegnies) verübten 
Dynamitverbrechens ſtand. 

New Nork, 22. Mai. Allmälig verlaufen 
fi die Waſſer in den Thälern des Miſſiſſippi 
und Miſſouri. Nach den letzten Schätzungen ſtellt 
ſich der Eigenthumsverluſt wie folgt: Grafſchaft 
St. Louis 3 Millionen, Stadt St. Lonis 1 Mil⸗ 
lion, Grafſchaft St. Charles 2 Millionen, Ufer 
von Alton, Illinois, bis Cairo 5 Millionen Dol⸗ 
lars. Dieſe Zahlen ſind eher zu niedrig gegriffen. 
In dieſem Geſammtgebiete, das 1500 engliſche 
Quadratmeilen umfaß, werden die Farmer in 
dieſem Jahre keine Ernte haben. 4—8000 Per⸗ 
ſonen find um Haus und Hof gekommen und 
15000 haben in St. Louisville zeitweilig ihre 
Arbeit verloren, weil die Fabriken unter Waſſer 
ſtanden. Eine Fahrt den Miſſiſſippi hinunter 
von St. Louis bis Cairo bietet einen traurigen 
Anblick dar. An einigen Stellen iſt der Strom 
10, an anderen 20 eugliſche Meilen breit. 
Waſſer iſt voller Treibholz, Häuſertheile er⸗ 
trunkenen Viehs u. ſ. w. Auf der genaunten 
Strecke allein find. 500 000 Acres Getreidelandes 
vernichtet worden. Bei Redfield, Arkanſas ſind 
e 35 Arkanſasfluſſes unterwaſchen worden. 
rd⸗ un 


Felsmaſſen fallen in den Strom. 


wurde durch die Entſchloſſenheit und den Muth Geſtern fielen dort 5 Perſonen ins Waſſer, weil 
eines hieſigen Bürgers ein Menſchenleben geret⸗ der Boden, auf dem ſie ſtanden plötzlich einſtürzte. ſammenkunſt in Kiel für ausgeſchloſſen. 


tet, und dieſe brave That unter eigener Lebens⸗ 
efahr ausgeführt. Es wurde nämlich ein ſtädti⸗ 
cher Brunnen einer Reparatur unterzogen, wo⸗ 


Perſonen ertrunken. 
bei die Bedeckung deſſelben zum Theil aufgenom⸗ amerikaniſche „Bettom“ der 


men wurde, und wie bei ſolchen Gelegenheiten 
Kinder in der Regel neugierig ſind, waren auch 
mehrere herangekommen, um in den Brunnen 
hineinzuſehen, wobei plötzlich ein etwa jähriger 
Knabe in die bedeutende Tiefe hineinſtürzte. Auf 
das Geſchrei der anderen Kinder eilte Herr Zahn⸗ 
techniker Kuchenbecker herbei und kletterte ohne 
ſich zu beſinnen in den tiefen Brunnen hinein, 


fertigten Mengen, die Farben des Werthſtem pels 
Der reißende Fluß trug ſie fort und = 


den legten 12 Stunden find in Redfield 25—| 


Der große 
6 faſt die ganzen Graf⸗ 
ſchaften Madiſon und St. Clair in Illinois be⸗ 
greift und einer der bedeuteudſten Kartoffeln ers 
zeugenden Bezirke des Miſſiſſippithales iſt, ſteht 
völlig unter Waſſer. Nicht eine Kartoffel wird 
dort in dieſem Jahre wachſen. In Sioux City 
ſind 721 Wohnhäuſer beſchädigt oder fortge⸗ 
ſchwemmt. Schon wieder kommt die Kunde 
von einem ſchrecklichen Eiſenbahn⸗Unglück. In 


ogenannte 


unter eigener Lebensgefahr bis zur Waſſerfläche Arkanſas ſtießen geſtern zwiſchen den Stationen 


iuunter und hielt den Knaben über Waſſer bis Humphrey und Golden Gate ein Güter⸗ und ein 


ülfe geſchafft war, um den Retter und das 
Kind ans Tageslicht zu fördern, wo ſich der Knabe 
denn auch wieder erholte. — Später ereignete 
ſich ein zweiter Unfall durch das Durchgehen 
eines Einſpänner⸗Pferdes, welches die eine Gof⸗ 
felſtange einer begeguenden Kuh mit ſolcher Ge⸗ 
walt in den Hals trieb, daß dieſelbe ſofort todt 
zuſammenbrach. In der Stadt richtete das Fuhr⸗ 
werk dann noch verſchiedene Beſchädigungen an 
anderen Fuhrwerken an, bis es endlich angehalten 
wurde. 

Ss Bütow, 26. Mai. In dieſer Woche ver⸗ 
unglückte in Gr.⸗Tuchen bei dem Kiesgraben ein 
Arbeitsmann, indem er von niederſtürzenden Erd⸗ 
maſſen überraſcht und allmälig bis über den Hals 
begraben wurde. Eine vorübergehende Frau er⸗ 
blickte den noch herausſteckenden Kopf des Ver⸗ 
unglückten und rief eiligſt den Müller zur Hülfe⸗ 
leiſtung berbei. Dieſem gelang die Rettung durch 
die größte Anſtregung und äußerſte Vorſicht noch 
ſo zeitig, daß derſelbe noch lebendig aus ſeiner 
950 gefährlichen Lage befreit wurde. Ob der 

erunglückte innere Verletzungen darch den Druck 
der Erdmaſſen davon getragen hatte, konnten wir 
nicht erfahren. 


EE SE she BET 
Auf ruf. 

Am Himmelfahrtstage, Vormittags 11½ 

Uhr, brach in NRoderbeck Feuer aus, das in 

weniger wie 10 Minuten — angefacht durch 


aufwirbelnden Wind — 15 Gebäude in 
ein Flammenmeer verwandelte. 


hervor und empfahl demſelben neben dem prak⸗ Bei der Bauart (leichtes Fachwerk mit Rohr⸗ 


tiſchen Unterricht Beachtung zu ſchenken. Weiter 
wurde im Laufe der Debatte die Einführung 
eines einheitlichen Prüfungsweſens für ganz 
Deutſchland empfohlen. 

Zu einer lebhaften Debatte gab bei dieſer 
Gelegenheit ein Antrag der Stettiner Schmiede⸗ 
Innung über die hieſigen Prüfungsverhältniſſe 
Veranlaſſung. Ueber denſelben referirte Herr 
Kittel. Derſelbe wendete ſich gegen die Art 
und Weiſe, wie der Lehrkurſus für die Prüfung 
geführt werde. Es erfordere derſelbe lange Zeit⸗ 
dauer und an den Prüfling würden große Anfor⸗ 
derungen in Betreff des Koſtenpunktes gemacht. 
Der größte Fehler beſtehe jedoch darin, daß Her: 
Veterinär⸗Aſſeſſor Müller dieſen Unterricht er⸗ 
theile und gleichzeitig bei der Prüfung als Kom⸗ 
miſſar funzire und als ſolcher die Prüfung ab⸗ 
nehme, während doch wohl überall für den Lehrer, 
der den Unterricht ertheile, eine höbere Juſtanz 

beſtehen müſſe, vor welcher die Prüfung ſtatt⸗ 
finde. Wenn Lehrer und Prüfungsvorſitzender 
eine Perſon ſei, könne zu leicht eine Befangen⸗ 
heit entitehen. Herr Warncke weiſt darauf 
hin, daß die Stettiner Innung jetzt ſelbſt das 
Prüfungsrecht erhalten habe und ihr dadurch Ge⸗ 
legenheit gegeben ſei, eine billige Prüfung zu er⸗ 
möglichen. Herr Veterinär⸗Aſſeſſor Müller 
verwahrt ſich gegen den Vorwurf, daß er den 
Lehrkurſus für den Hufbeſchlag in irgend einer 
Weiſe unnöthiz ausdehne oder für denſelben zu hohe 
Koſten erhebe. Er mg nur nur ſolche Ele⸗ 
mente an, die keine Vorbildung hätten und die Länge 


des Kurſus richte ſich dann ganz nach der Be⸗ Verhandlung auf weitere 


dach) konnte ſo gut wie nichts gerettet werden, 
da die große Hitze der letzten Tage dieſem Un⸗ 
glück ſchon vorgearbeitet hatte. Verunglückt iſt, 
ſoweit bei dem großen Jammer der Betroffenen 
feſtzuſtellen war, eine alte Frau, welche entſetz⸗ 
liche Brandwunden erlitten. 
großer Theil verbrannt, welches, theils ſchon aus 
den brennenden Gebäuden herausgetrieben, blind⸗ 
lings in die Flammen zurückſtürzte. Es bedurfte 
übermenſchlicher Auſtreungungen, um des Feuers 
Herr zu werden. Der Jammer der Abgebrann⸗ 
ten war herzzerreißend, betroffen ſind die Aerm⸗ 
ſten des Dorfes, beſtehend aus Büdnern, Hand⸗ 
werkern und Arbeitern; / der Aermſten find 
nicht verſichert und haben, meiſt in Hemdsärmeln 
und Pantiuen herausſtürzend, nur das nackte 
Leben gerettet. Wie groß der Jammer und die 
Noth unter den armen Leuten iſt, läßt ſich kaum 
andeuten, hier iſt ein gutes Werk der Nächſten⸗ 
liebe zu verrichten. Der Gemeindevorſteher 
Schmehling in Roderbeck bei Uchtdorf wird 
milde Gaben — der Bedürftigkeit entſprechend — 
gern zur Vertheilung bringen. Die Expedition 
d. Bl. iſt gern bereit, 
befördern. 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Im Prozeß Polke haben heute Vor⸗ 
mittag die Plaidoyers begonnen, nachdem der 
Staatsanwalt erklärt hatte, daß er 

Beweis 


An Vieh iſt ein 55 


Gaben an denſelben zu 


dieſe 
aufnahn ha 


Perſonenzug zuſammen mit fo furchtbarer Wucht 
daß ſämmtliche Wagen des Perſonenzuges aus den 
Schienen flogen und umſtürzten. 6 Berfonen, 
darunter 3 Frauen, wurden auf der Stelle getötet 
und 18 Reiſende ſchwer verletzt. 


eee eee ee 


Verſicherungsweſen. 

„Bei der Schweizerifchen Unfallverſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Winterthur wurden im 
Monat April 1892 2125 Unfälle augemeldet, 
nämlich: 

A. Aus der Einzelverſicherung: 

1 Todesfall, 
3 Invaliditätsfälle leichterer Art, 
374 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
378 Fälle. 
B. Aus der Kollektivverſicherung: 
10 Todesfälle, ? 
80 Invaliditätsfälle leichterer Art.. 
1657 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
1747 Fälle. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 27. Mai. Spiritus loko obne 
Faß (50er) 57,30, do. lolo ohne Faß (70er) 
37,60. Matt. — Wetter: Heiß. 

Magdeburg, 27. Mai. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,70. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement 16,90, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,49. 

Stetig. Brod » Raffinade I. 28,25. 
Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade 
mit Faß 28,50. Gemahlene Melis J. mit Faß 
26,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 


Das 9 


Ma is per Mai⸗Juni 4,88 4,90 B., per 
Juli⸗Auguſt 4,99 G., 5,01 Kohlraps 
11,50 G., 11,60 B. — Wetler: Schön. 

Paris, 27. Mai. Getreidemarkt. 
Anfangs» Bericht.) Mehl fett, per Mai 
52,80, per Juni 52,80, Juli⸗Auguſt 53,70, per 
September-Dezember 54,40. — i 
feſt, per Mai 49.00, per Juni 49,00, per 
Juli⸗Auguſt 48,00, per September⸗Dezember 
42,75. — Wetter: Warm. 


G., 
B 


Viehmarkt. 


Berlin, 27. Mai. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion] Am hentigen kleinen Markt 
ſtanden zum Verkauf: 95 Rinder, 2356 Schweine 
(darunter 312 Bakonier), 1094 Kälber und 234 
Hammel. 

Rinder blieben faſt ohne Umſatz. 

Bei Schweinen verlief der Handel viel 
flauer als am letzten Montag, die Preiſe gingen 
zurück, der Markt wurde nicht geräumt. Von 
Inländern war 1. Qualität nicht vorhanden, 
2. und 3. Qualität erzielte 48 —53 Mark, aus⸗ 
geſuchte Poſten darüber, pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Prozent Tara. Bakonier, je nach 
Qualität, 47—48 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht mit 50 —55 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, 
zu unveränderten Preiſen. Man zahlte für 1. 
Qualität 56 —62 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qualität 45—55 Pf. und 3. Qualität 38 
bis 44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel wurden, wie gewöhnlich am 
kleinen Markt, nicht gehar delt. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 


Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. |. w.) ver⸗ lea 


theilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 27. Mai. Sämmtliche Blätter 
widmen dem verſtorbenen Oberbürgermeiſter 
ſympathiſche Nachrufe und heben ſeine Verdienſte 
um die Stadt Berlin hervor, deren Aufblühen 
zum größten Tzeil in feine Amtsthätigleit fällt. 
Die Beerdigung findet Montag unter großer 
Feierlichkeit vom Rathhauſe aus ſtatt und zwar 
auf Koſten der Stadt Berlin. l 

Die erneute Verhandlung gegen Töpfer 
Hintze und Genoſſen, wegen Ermordung des 
Nachtwächters Braun, iſt am Landgericht 1 auf 
den 27. Juni feſtgeſetzt worden. Anklage und 
Vertheidigung ruhen in denſelben Händen. 

Ju unterrichteten Kreiſen wird die Ankunft 
des Großfürſten Georg Michaelowitſch mit dem 
bevorſtehenden Beſuch des Zaren in Verbindung 
ebracht. General Richter, welcher urſprünglich 
den Zaren in Berlin erwarten ſollte, erhielt 
Kontreordre, weil der kaiſerliche Beſuch erſt für 
den Juni in Ausſicht genommen wurde. Die 
Begleitung durch die Kaiſerin oder den Groß⸗ 
fürſten⸗Throufolger iſt wahrſcheinlich, dagegen 
hält man eine von anderer Seite gemeldete Zu⸗ 


Einer Kabeldepeſche des Korreſpondenten des 
„B. T.“ aus Sauſibar zufolge hat Richter Le⸗ 
gationsrath Sounenſchein 17 Araber, welche in 
Lindi einen regelrechten Sklavenmarkt abgehalten 
hatten, zum Tod durch Hängen verurtheilt. In 
derſelben Depeſche wird mitgetheilt, daß das 
deulſche Segelſchiff „Favorit“ im Hafen von 
Dar-es⸗Salaam abgebrannt ſei. 


Letzte Nachrichten. 
Teplitz Schönau, 27. Mai. Angeſichts der 


zunehmenden Waſſerzuflüſſe in den Duxer Kohlen⸗ 
ſchichten veröffentlicht der hieſige Stadtrath ein 


Kommuniqué, laut welchem die hieſigen Bäder 
in keiner Weiſe davon berührt werden. 

Paris, 27. Mai. Zu dem morgen hier 
ſtattfindenden internationalen Anarchiſtenkongreſſe 
wird ſtarker Betheiligung entgegengeſehen. Die 
Spur Mathieus iſt wieder volllommen verloren 
gegangen. 

Rom, 27. Mai. Deputirtenkammer. Auf 
die Mittheilung eines Schreibens Biancheris, 
daß er auf dem Rücktritt vom Kammer -Vorſitz 
beharre, beſchloß die Kammer, morgen die Wahl 
des Präſidenten vorzunehmen. — Der Deputirte 
Barzilai hat fein Mandat niedergelegt; auf 
Antrag mehrerer Deputirten faßte die Kammer 
den Beſchluß, dieſe Mandatsniederlegung nicht 
anzunehmen. 

Gegenüber der Mittheilung des Miniſter⸗ 
präſidenten Giolitti erklärten Cavallotti und Bonghi, 
das Miniſterium habe nicht genügende Autorität, 
um an das Land zu appelliren. (Lärm). Der 
Vizepräſident der Kammer erwiderte, die Eröff⸗ 
nungen der Regierung dürften nicht diskutirt 
werden; ſie ſtänden nicht auf der Tagesordnung. 
(Bewegung). Giolitti und Rudini ſtimmten 
den Ausführungen des Vize » Präſidenten 
zu. Die Kammer beſchloß darauf unter 
großer Unruhe nahezu einſtimmig, zur 
Tagesordnung überzugehen und begann die 
Berathung des italieniſch⸗ſchweizeriſchen Handels- 


f. a. B. Hamburg per Mai 13,12 ½, G., 13,15 vertrages. 


B., per Juni 13,15 bez. 13,20 B., per Auguſt 13,45 
bez. rt 11, B., per Oktober 12,75 G., 12,80 
A eſt. 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 107,000 
Zentner. 

Köln, 27. Mai, Nachmitt. 1 Uhr. 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
bo. fremder loro 22,00, per Mai 19,50, per 
Juli 19,10. Roggen hieſiger loko 20,50, 
fremder loko 22,00, per Mai 19,50, per Juli 
18,90. Was er hieſiger loko 15,00, fremder 


per Oktober 54,40. — Wetter: Heiß. 
Hamburg, 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr 

Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 

Santos per Mai 64,00, per Juli 63,00, 


per September 62,25, per Dezember 61,25. — ſchwachen ſüdlichen Winden; 


Ruhig. 
Hamburg, 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
uckermarkt. (Schlußbericht.) Rilben⸗ 


ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 


ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per Mai 


Unbeglaubigten Gerüchten zufolge ſollen die 
allgemeinen Wahlen am 23. Juni, die Stich⸗ 
wahlen am 30. Juni ſtattfinden. Ueber den 
Zeitpunkt der allgemeinen Wahlen iſt indeß noch 


Ge⸗ nichts beſchloſſen. 


Petersburg, 27. Mai. In hieſigen Petro⸗ 
leumhändler⸗Kreiſen werden angeſichts des anhal⸗ 
tenden Fallens der Preiſe von Erdöl ſchwere Be⸗ 
fürchtungen gehegt. 


üböt loko 56,00, per Mai 54,70, . 7˙wm.e x42 


Wetterausſichten 
nd, den 28. Mai 1892. 
rn ſehr warmes Wetter mit 
Gewilter nicht 


für Se 
Vorwiegend heiteres, 


ſonſt trocken. 
— — — — 


5 Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 25. Mai, 


ausgeſchloſſen, 


— 0,48 


13,12 ½¼, per Auguſt 13,45, per Oktober 12,77½, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 25. Mai, 
per Dezember 13725 . Stetig. +1,68 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
„ 27. Mai, Vormittags 11 Uhr. 26. Mai, + 1,23 Meter. — er bei 
Produktenmarkt. hg Sa loko flott, Breslau, 25. Mai, See + 5,06 Meter, 
per Mai⸗Juni 8,52 G., 8,54 B., per Herbſt Unterpegel + 0,25 Meter. — 
6584 810 B. dat per Mai⸗Junj 5, 40 bei Poſen, 25. Mat, + 0,74 Meter. — 
[G, 5,4 B., per Derbſt. 5,45 G., 5,4%. Beldel Uſch, 25. Mat. . 1.24 Meter. seiön- 


Spiritus Berk 


n 5 
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Der Uebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


62) 


Rudolph näherte ſich plötzlich dem Unterſuchungs 
richter, beugte ſich zu ihm nieder und flüſterte 
iym einige Worte in's Ohr. 

Der Beamte blickte überraſcht auf, dann nickte 
er haſtig zuſtimmend und zog feire Uhr. „Es 
iftgacht Uhr,“ meinte er nachdenklich, „die Sache 
wird ſich noch ermöglichen laſſen.“ Er ſtand 
auf und ſetzte den Klingelzug in Bewegung. 
„Wir werden Ihnen jetzt beweiſen, daß Sie ge⸗ 
logen haben,“ wendete er ſich an den Gefangenen. 
„Es exiſtirt Jemand, der Sie an dem Vorabende 
des an Ihrem Oheim verübten Mordes im Hauſe 
des Trödlers geſehen hat.“ 

Hugo hielt den Blick Alberti's ruhig aus. 
„Ich bin öfters bei dem Trödler geweſen, abge⸗ 
ſehen von der letzten Zeit,“ meinte er dann; „aber 
zufällig weiß ich genau, daß ich mich an jenem 
Abend nicht dort befunden haben kann. Ich war 
von fünf Uhr ab in Geſellſchaft und begab mich 
um halb elf Uhr in meine Wohnung.“ 

Ein Diener trat ein. 

„Der heute vierurtheilte Karl Beck ſoll aus 
dem Unterſuchungsgefängniß vorgeführt werden,“ 
befahl ihm Alberti. „Ich habe Ihren Klienten 
aus ſeiner bisherigen Zelle nach einer freundliche⸗ 
ren bringen laſſen,“ fuhr er zu Rudolph ge⸗ 
wendet fort. „Ich glaube, daß Sie damit ein⸗ 
verſtanden ſind.“ 

„Herzlichen Dank.“ 


Beide Herren tauſchten einen Händedruck, dann 
blieb es auf Minuten ſtill im Zimmer. 

Endlich wurden von draußen her Schritte ver⸗ 
nehmbar. Gleich darauf wurde die Thür ge⸗ 
öffnet, und der Gerichtsdiener trat mit Beck ein. 

Ein freudiger Ausdruck glitt über des Letzteren 
Geſichtszüge, als er Rudolph bemerkte. 

„Verzeihen Sie, daß ich heute noch nicht zu 
Ihnen kommen konnte,“ ſagte der junge Rechts⸗ 
anwalt zu ihm. „Aber es iſt fo viel Uner⸗ 
wartetes geſchehen, Sie werden morgen Alles von 
mir hören.“ 

„Bitte, treten Sie näher,“ bat Alberti in 
böflicherem Tone, als er bis dahin Beck gegen⸗ 
über angewendet hatte. „Stellen Sie ſich mehr 
in das Licht,“ befahl er darauf Hugo. 

Eine jähe Röthe überfluthete deſſen Geſicht, 
aber gehorſam folgte er der Auweiſung des Unter⸗ 
ſuchungsrichters. 

„Nun ſehen Sie ſich einmal dieſen Mann hier 
an!“ wendete ſich Alberti wieder an Beck. 
„Erinnern Sie ſich, denſelben ſchon jemals in 
Ihrem Leben geſehen zu haben?“ 

Eine bange Pauſe entſtaud; erwartungsvoll 
ſchauten nun Alle auf Beck. 


Sekunden hindurch ließ dieſer ſeinen Blick 


prüfend auf den Geſichtszügen Hugo's, der ihn 
ebenſo frei und unerſchrocken anſchaute, ruhen, 
dann ſchüttelte er den Kopf. „Meines Wiſſens 
habe ich dieſen Herrn noch niemals in meinem 
Leben geſehen,“ ſagte er. 

Beſtürzt trat Rudolph auf ihn zu, während es 
auch in Gröſſer's Geſichtszügen befremdet aufs 
leuchtete. 


ſuchungsrichter. „Bedenken Sie, es hängt für 
Sie ſehr viel davon ab!“ 

„Nein, ich habe ein ſehr gutes Auge und kenne 
Jeden wieder, der mir einmal in meinem Leben 
gegerüber getreten iſt,“ beharrte Beck, noch 
immer Hugo betrachtend. „Dieſer Herr hat viel 
Aehnlichkeit mit jenem jungen Manne, der mir 
am Vorabende des Mordes unter der Ladenthür 
des Trödlers Schimmel begegnet iſt, aber er iſt 
mit demſelben nicht identiſch.“ 

„Sind Sie Ihrer Sache ganz ſicher?“ frug 
Rudolph, beſtürzt ſeinen Klienten anſchauend. 
„Ich bitte Sie nochmals, überlegen Sie genau, 
ehe Sie ausſagen.“ 

„Ich täuſche mich nicht,“ entgegnete Beck. 
„Das Geſicht jenes Menſchen hat ſich meinem 
Gedächtniß derart eingeprägt, daß ich ihn jederzeit 
auf den erſten Blick wiedererkennen würde, und 
wenn er ſelbſt die größte Veränderung mit ſeinen 
Zügen vorgenommen hätte — ich habe ja Monate 
hindurch Zeit gehabt, mir jenes zuerſt nur 
flüchtig von mir geſehene Geſicht mit unvergäng⸗ 
lichen Zügen in meinem Gedächtniß einzuprägen. 
Der Herr hier hat viel Aehnlichkeit mit dem 
Verdächtigen, aber Letzterer trug eine kleine 
schwarze Bartfliege am Kinn, fein Geſichtsaus⸗ 
druck war ſchärfer markirt, ich möchte ſagen, 
ſeine Züge waren weniger weichlich, aber ge⸗ 
wöbulicher.“ 

Der Unterſuchungsrichter ſchüttelte den Kopf. 
„Deuken Sie nochmals reiflich darüber nach,“ 
ſagte er. „Ich werde Sie heute noch nicht zu 
Protokoll vernehmen, ſondern werde Ihnen morgen 
bei hellem Tageslichte nochmals Gelegenheit zur 
Konfrontation geben. Es hängt viel für Sie 
davon ab.“ Dann zog er wieder die Klingel. 


„Aber beſinnen Sie ſich doch,“ rief der Untere | 


ute breche ich das Verhör ab,“ wendete er bekehrt. Der unjeren Erwartungen entgegen⸗ 


ich an den eintretenden Gerichtsdiener. „Der 
Gefangene Beck iſt abzuführen, außerdem ſind 
zwei Aufſeher aus dem Gefängniß zu beordern, 
um hier dieſen Mann als Uuterſuchungsgefangenen 
zu übernehmen.“ 

Er deutete dabei auf Hugo. 

Dieſer athmete tief und ſchwer auf. Er ver⸗ 
hüllte ſein Geſicht mit beiden Händen. In dieſer 
Stellung verharrte er, bis von draußen wieder 
Schritte ertönten, und die beiden Wärter in das 
Zimmer eintraten. 0 

Der Kommiſſär und Rudolph hatten inzwiſchen 
flüſternd mit einander geſprochen; jetzt, nachdem 
Hugo von Engler abgeführt war, verabſchiedeten 
auch ſie ſich von Alberti und verließen zuſammen 
deſſen Arbeitszimmer. 

„Was ſagen Sie nun?“ 
während ſie langſam den Korridor 
ſchritten. 

„Ich hatte meine ganze Hoffnung auf dieſe 
Konfrontation geſetzt,“ geſtand der Rechtsanwalt, 
„Beck aber verneint mit ſolcher Beſtimmtheit, 
daß gar kein Zweifel an ſeiner Ausſage möglich iſt.“ 

Der Kommiſſär pfiff leiſe vor ſich hin. „ 
glaube, wir ſtehen einem neuen Räthſel gegen⸗ 
über,“ meinte er endlich. „Und diesmal bin ich 
auch ſo ziemlich mit meiner Weisheit zu Ende. 
Soviel aber weiß ich ſchon heute, der junge Baron 
wird einen ſchweren Stand haben, um ſich frei 
zu lootſen.“ 

„Sie halten ihn für ſchuldig?“ Mn 

„Offen geſtanden habe ich bis vorhin bie 
Ueberzeugung von ſeiner Schuld gehabt,“ ent⸗ 
gegnete der Kommiſſär. } 
ich mich noch nicht zu einer gegentheiligen Anſicht 


meinte Gröſſer, 
entlang 


„Aber auch jetzt N 


geſetzte Ausgang der Konfrontation giebt indeſſen 
zu denken, obwohl freilich nicht ausgeſchloſſen iſt, 
daß Beck ſich entweder geirrt, oder einen harm⸗ 
loſen Anderen geſehen haben kann. Was mir 
weniger gefallen will, das iſt der Umſtand, daß 
wir den ominöſen grauen Radmantel nicht in 
der Wohnung des Barons vorgefunden haben. 
Entweder iſt dieſer ein ganz geriebener Fuchs, 
oder er hat unverdient viel Pech. — Und mus 
gute Nacht, Herr Doktor. Sie werden einen an⸗ 
geſtrengten Tag gehabt haben, und wenn ich mich 
nicht irre, werden wir, bis der Fall ganz 
erklärt iſt, noch manche harte Nuß knacken 
müſſen“ 


25. Kapitel. 


Auf dem Heimwege kam Rudolph erſt die Er⸗ 
innerung, daß er Hedwig hatte vergeblich auf 
ſich warten laſſen. Der Tag mit ſeinen uner⸗ 
hörten Aufregungen war ſo ſchnell an ihm vor⸗ 
übergegangen, daß die Stimme ſeines Herzens 
völlig hatte ſchweigen müſſen. Jetzt freilich war 


ch es zu ſpät, aber er beſchloß, ſchon in aller Frühe 


des nächſten Morgens Hedwig zu beſuchen und 
ihr, ſo gut er vermochte, Worte des Troſtes zu 
ſpenden. 

Als der junge Rechtsanwalt das väterliche 
Haus betrat, nahm er alsbald eine befremdliche 
Unruhe in demſelben wahr. 5 

Mit verſtörten Geſichtszügen eilte ihm auf dem 
unteren Hausflur die Wirthſchafterin entgegen. 
„Gut, daß Sie endlich kommen,“ rief ſie auf⸗ 
geregt, „Fräulein Hildegard —“ 

(Fortſetzung folgt.) 


| Seiden⸗Damaſte ſchwarze, weiße u. far- 
bige von Mk. 2,35 bis Mk. 12,40 per Meter (ea. 
35 Qual.) — verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ 
und zollfrei &. Henneberg, Seidenfabrikant, 
(K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


EEE ZEN —.. — — 
Badeeinrichtungen für 38 Mark liefert L. Weyl, 

Berlin 41. Keine Instalation, keine Wasserleitung 

nöthig. Verlanget gratis Katalog. 


Aufruf! 


Seit zehn Jahren ſind uns von unſeren Mitbürgern 
die Mittel gewährt worden, eine Anzahl armer, kranker 
und ſchwächlicher Schüler der Vollsſchulen in Sool⸗ 
bäder zur Kur oder in friſche Wald- und Landluft zur 
Erholung zu ſenden. 

Auch in dieſem Jahre richten wir an alle Gönner 
und Freunde unſerer Sache die Bitte, uns durch Geld⸗ 
. Naturalien ꝛc. freundlichſt unterſtützen zu 
wollen. 

Die Unterzeichneten ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
ſind bereit, Beiträge, über deren Verwendung ſeiner Zeit 
öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu nehmen. 

Stettin, 18. Mai 1892. : 

Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming ⸗Benz, Ehren⸗ 
mitglied. Stadtſchulrath Dr. Kroſta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 

Geh. Sanitätsrath Dr. Brand, Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrat a. D. Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Greffrath. 
„Gymmaſtaldirektor Proſeſſor Dr. Muff. Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Schreiber. Rektor Schneider. Kaufmann 
Treſſelt. Chef⸗Redakteur Wiemann. 


Bekanntmachung. 
600 Mark Belohnung. 


Da die in der Nacht zum 1. Mai d. J. auf Vor⸗ 
werk Friedrichshof zu Stettin und auf Gut Eckerberg 
bei Stettin ſtattgehabten Scheunenbrände auf vorſätz⸗ 
liche Brandſtiftung zurückzuführen ſind, ſo iſt ſeitens 
des Pommerſchen Induſtrie⸗Vereins auf Aktien zu 
Stettin als Beſitzer der abgebraunten Scheunen und 
ſeitens der „Thuringia“, Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Erfurt eine Belohnung von je 300 Mark, 
zuſammen alſo von 


600 Mark 


für Denjenigen ausgeſetzt, welcher bei der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft zu Stettin zu den Akten 5 III 
610/92 ſolche Anzeigen macht, daß der Brandftifter 
überführt und zur gerichtlichen Beſtrafung gebracht 
werden kann. 

Stettin, im Mai 1892. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Stettin, den 27. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Wegen Abputzes des zu dem Königlichen 
hier ſelbſt gehörigen Münzhoffluͤgels wü de e 
Ritterſtraße vom Sonnabend, den 28. d. Mts. ab bis 
zur Beendigung der bezüglichen Arbeiten für den 
öffentlichen Fuhrverkehr geſperrt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
1 .: 
Freiherr ine 
Stettin, den 25. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Ausmauerung des Durchlaſſes an der Berliner 
Chauſſee ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung ver⸗ 
geben werden. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Fart a Nr. 41 des Rathhauſes zur Einſicht und Unter⸗ 
chrift aus und können Angebotsformulare daſelbſt ent⸗ 
nommen werden. 


Angebote ſind verſ 
ſchrift verſehen bis 
Mittwoch, den 8. Juni er., 


Vormittags 11½ Uhr, 
ebendafeldft einzureichen. Die Angebote werden in 
Gegenwart etwa erſchienener Anbieter geöffnet. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Stettin, 25. Aprit 1891. 


Stetliner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3 / % Stettiner Stadt-Anleihe- 
ſcheine Littr. N. wird von unferer Kämmereikaſſe bis auf 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 

Der Magiſtrat. 
Stettin, den 23. Mai 1892. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung eines 4rädrigen Abfuhrwagens ſoll im 
Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 
Allgemeine und befondere Bedingungen liegen während 
der Dienſtſtunden im Stadtbaubürean, Rathhaus Zim⸗ 
mer Nr. 41, zur Einſicht und Unterſchrift aus, können 
auch von dort nebſt Angebotsformular gegen poſtfreie 
Einſendung von 50 5 bezogen werden. 
Angzebote find ebendaſelbſt, verſchloſſen und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen, bis 
Mittwoch den 8. Juni er., Vormittags 10 Uhr, 
einzureichen. Die Angebote werden in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Aubieter geöffnet werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


CCC 
ü lente 


J. Brandt & CM.. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichistrasse 78. 


— 


i 


chloſſen und mit entſprechender Auf⸗ | 


Klimatischer Luftkurort Magglingen. 


Station Biel, Berner Jura, Schweiz, 
500 Meter tiber dem Bielersee, am Fusse des Chasseral, Südseite 900 Meter über 
Meer. Grosser Wildpark, reizender Naturpark, mannigfaltige Spaziergänge, Schluchten der 
Scheuss, Bäder und Douchen; neue Einrichtung für Hydrotherapie, Heilgymnastik, elektrische 
Scheuss, ng; Mineralwasser, Molken- und Ziegenmilch. 
BehandluDirigirender Arzt Dr. med. Mimial aus Montreux. Ausgedehnteste Fernsicht 
Ipenkette, Montblanc bis Säntis, Bieler-, Neuburger- und Murten-See. 
auf die A Drahtseilbahn, — Post, Telegraph, Telephon und Gas. 
l v Miüssige Preise, Prospekte gratis, ug 
Waellx, Eigenthümr. 


— 


2 


i Freienwald O 
Bad Freienwalde d. O. 
Beginn der Saiſon am 15. Mai. e 
Saliniſche Eiſenguelle, Mineral-, Eisenmoorbüder, Doudje- und ruſſ. Bäder 
künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert 
RP. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog, find 
fie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſänre, mithin auch inder Wirkung bedeutend übertreffen. Indication 


Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend, Konzert, Theater, Reunion, 
Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Bade⸗Inſpektion. 


Station Demmin 
der Berliner 
Nordbahn. 


In 4½ Stund 
— Sommerfriſche 


zu erreichen. Dargun i. Meckl. 


vorzüglich geeigneter Aufenthalt für Erholungsbedürftige, in herrlicher L imittelb S d 
ausgedehnten Buchen- und Fichtenwalbungen. Freundſicher Art mit breiten Straßen und Alleen, "hie 
Annehmlichkeiten des Stadts und Landlebens vereinigend. Vorzügliche Verpflegung, gute Wohnungen, 
mäßige Preiſe. Möblirte Zimmer mit voller Penſion pro Perſon und Woche von 18 % au. Proſpekte 


wie jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
Nee ni Wolfes, Landwirthſchaftslehrer. 
== Bad Driburg ur 


am Teutoburger Walde. 

Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 

Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. Vier altbewährte Stalılquellen mit unübertroffenem 

Kohlensüuregehalt. Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues 

Moorbadehaus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche, gebirgige Umgebung. 
Kurmusik-Konzerte. Brunnen-Versandt nach allen. Welttheilen, Anfragen erledigt 


Die Freiherrlich von Sierstorpf«-Cramm’sche Administration. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Elektrisches Zweizellen - Bad. Diät-, Terrainkuren, 
Prospekte franko nnd gratis, 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie, 
Herrliche Hoehgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 


langjähriger J. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. 


Im Verlag von Duneker & Humblot in Leipzig erihien im Preis von 20 % broſch. 
— 23 % geb. — 32 % Prachtausgabe: 


Yſtafrikaniſche Glelſcherfahrten. 


Forſchungsreiſen 
im Kilimandſcharo⸗Gebiet. d 
Von Dr. Hans Meyer. 0 
Mit drei Karten von Dr. Haſſenſtein in Gotha, acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 
eine in Farbend ruck, zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 


Einige Vreß⸗Urtheile. 

Kreuzzeitung (Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 
wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in feiner vor⸗ 
Ben a, Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben muſtergültig genannt zu 
werden verdient.“ N 

Globus (Dr, H. Andree): „Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei 
allem wiſſenſchaftlichen Gehalt hervorgehoben zu werden.“ 

Das Ausland (Dr. v. d. Steinen): „Ein Muſter von Eleganz und Geſchmack ... Eine ſehr 
werthvolle geographiſche That. ... Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenso 
friſchen wie gediegenen Darſtellung. . . ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ 

Deutſcher Reichsanzeiger: „Das prächtig ausgeſtattete Buch iſt nach jeder Richtung hin unter 
haltend, ae und wiſſenſchaftlich werthvoll.“ 

Deutſches Colonialblatt (Regierungsblatt) 
für die Hi dals 1 Müller iche S 

e Natur (Dr. Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügliche Sprache die tiefe Li 
zur Natur, die wiſſenſchaftliche Schulung, ſie alle 10 find dem Leſer eine Würze, die 1 
jan elt 1 des Buches trägt etwas jo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 
handel nicht oft geſehen wird... 2 

Mittheilungen des Deutſch⸗öſterreich. Alpenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat 
uns der Autor in gleicher Spannung gehalten.. .. Mit würdigem Ernſt wird die großartige Natur ge⸗ 
ſchildert; die ganze Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ 7 ; 

In dem gegenwärtigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet find, iſt das Meyerſche 
Buch von dem größten Jutereſſe. Jede Buchhandlung ift in der Lage, es zur Anſicht vorzulegen. 


1 „ ... Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel 


26. 28. Mai. Philharmonie. 
Deutſcher Schmiedetag. 
In Betrieb: 


Petroleum-Boots-Motor 


(System Capitaine) für Kleingewerbe und zum Betriebe von Land⸗ um 
Preis um die Hälfte niedriger als alle anderen Syſteme. 


Betriebskoſten pro Stunde und Pferdekraft 7—8 Pf. 


lleber 1000 Motoren in Zetrieb. m 
* 


d Waſſerfahrzeugen. 


Eisengiesserei und Maschinenfabrik, 
Stettin. 


ebrüder Gawror 


Bredowerkrieger-Verein. 


Die Ehefrau unſeres Kameraden Lamprecht iſt 
geſtorben. Die Beerdigung findet heute Nachmittag 
5 Uhr vom Trauerhauſe Wilhelmstraße Nr. 59 ſtatt. 

Um rege Betheiligung bittet 

Der Vorſtand. 


Steitiner Handwerker-Verein, 


Heute Abend im ‚Saale des Herrn Meine 
Jubiläumsfeier 
der 2 jährigen Mitgliedſchaft des 
Böltchers herrn Ferdinand Braatz, 


wozu die Mitglieder und deren Damen hiermit freund⸗ 
lichſt eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde⸗Grund. 


Meher's - Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 


| Stettiner Krieger-Verein. 


Sonntag, den 29. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, im 
Vereinslokal Deutſcher Garten: 


pell. 


Neue Kameraden können ſich zur Aufnahme melden 
und um das Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden bittet 
Der Vorſtand. 


Bredowerkrieger-Verein. 


Morgen Nachmittag 5 Uhr: Verſammlung. 
Beſchlußfaſſung über die Theilnahme an der Fahnen⸗ 


weihe (Kaſeburg). 
Der Vorſtand. 


Oſtſee⸗Bad 


Carlshagen. 


Carlahagen iſt jetzt eines der am bequemſten 
Oſtſee⸗Bades. Die Ausſicht vom Strande iſt unbe⸗ 
ſtreitbar die ſchönſte. Der Strand iſt völlig ſteinfrei, 
hat einen feſten Sandgrund im und außer dem Waſſer. 
Der Wald erſtreckt ſich bis zum Strande. Direkte 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verbindung iſt am Orte. Die 
verehrl. Badedirektion wird gern bereit ſein, jede 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 


Chr. Wähl, Badedirektor. 
FP 
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J Zitberunterricht 
2 ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen > 
2 Robert Mader, 2 
2 Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 
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Am Sountag, den 29. d. Mts. 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 


„Swinemünde‘, Capt. C. Kroll. 


Abfahrt von Stettin Morgens & Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
Fahrpreis für hin und zurück: 
J. Kajüte 2, % M. 
I, „ 4, 00 „ 
Anlegeplatz vor der Mittwochſtraſſe. 
Swinemünder Dampfschifffahrts- 


Aktien-Gesellschaft. 
W. Lüdke & Co. 


Stettin Pölitz. 


Die Tour 4 Uhr Nachmittags, Montags, Mitt: 


e Tour 
vochs und Sonnabends, von Pölitz nach siettin 
ällt bis auf Weiteres aus. 


. ear Henckel. 
Extrafahrten 
nach Meſſenthin 
Mai cr., bei günſtiger Witterung: 


Von Meſſenthin: 
8 Uhr Abends. 


am 


7 


75 Uhr Nachmittags. 
2 s — " 
Oscar Henckel. 


3 nach P II1t z 
Sonntag, den 29. 

Von Stettin: on 

Ihr Vormittags. rn Morgens. 


Uhr Abends. 2 Uhr „ 
11 „ Vormittags. 


Oscar Henckel. 


— 2 


Extrafahrten 


Mai er., bei günſtiger Witterung: 
. Pölitz: 5 


iſt billig zu verkaufen 
Artillerieſtr. 4, 8 Tr. r. 


Jeden Sonntag 


Vergnügungsfahrten 


nach 


Podejuch at 


per Dampfer 


Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 


Ella, Martha. 


Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr a Nachmittags 
von 18 ½ Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10%, und 12 Uhr Vormittags, Na 
90% ihr eh — halb 
r e Fahrt. 
8 C. Koehn, 


L & d. Dreyer. 


Hannover, Dreyerstrasse. 
Hof-Schönfärberei 
und chemische Waschanstalt 


für Herren-und Damen-Garderobe, Möbel- 
stoffe, Sammet, Seide, Spitzen, Gardinen 
Federn, Handschuhe u. 8. W. 


Annahmestellen in Stettin: 
Gesehw. Jaenke, Breitestr. 63. 
Bredow: Alex Steuer. 
Alt-Damım: Hugo Faber. 
Gartz a. O. Osec. Rosendorff. 
Greifenhagen: E. Masphuhl. 
Pyritz: Bertha Arnd. 
Massow: Franz Winter. 


Datteln u. Feigen 


zum Wiederverkauf empfiehlt billigſt 


Otto Siede, 


Junkerſtr. 1—3. 


Ausverkauf 


garnirter u. ungarnirter Hüte, 
Sonneuſchirme 


werden der ungünſtigen Witterung wegen von 
heute ab 33 „% billiger verkauft. 


Brautkränze und Brautſchleier, 
Silberkränze, Glaeéhandſchuhe 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 

H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Apotheke 


gegenüber. 


Sehr ſchön geräucherten 


amerikaniſchen Schinken 


zart im Fleiſch, milde geſalzen, 9—12 Pfd. ſchwer, 
per Pfund 75 Pfennig 
empfiehlt 


Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11. 


Conſection J. Collin, 


Schulzenstrasse 37. 


Bis Pfingsten verkaufe sümmtliehe 
Neuheiten in Damenmünteln zu wirk- 
lichen Spottpreisen. 
Elegante Jackets fabelhaft billig. 


Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen 
Kloſterſtraße Nr. 4, 4 Tr. 


Kanarienhähne prämfürt, Weibchen, auch Hecken 
mit Bauer zu verk. Schuhſtr. 26, 1 Tr. links. 


Die 
* o 
D) I ’ D ‘ 
Säcke- und Plan-Fabrik 
Adolph Goldschmidt 
Neue Königsſtr. 1. Fernſprecher No. 325. 
offerirt: 
neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke a 25, 30 u. 40 , 
2 3 geſtr. u. glatt & 75 u. 80, 
2 Ctr.⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt von 90—140 , 
3 Scheffel⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt v. 100 — 210, 
2 tr.» gebrau te Mehl⸗ u. Kleieſäcke 30—40 I, 
2 Ctr.⸗Wollſäcke zu gewaſchener u. z. Schmutzwolle, 
Häckſelſäcke, Strohſäcke geſtr. und glatt, 
N wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, ug 
Marquisendrells in allen Breiten, 
waſſerdichte, unverſtockliche Pläne für Wagen, 
Buden, Zelte, Veranden. 


Raps, Mieten u. Dreschkasten-Pläne, 


Sackband, Bindfaden und Scheuertücher 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Abfahrt vom Perſonen⸗Bahunhof, niedriges Bollwerk. 
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Todes - Anzeixze. 
Heute Morgen 6¼ͤ Uhr entriß uns der uner⸗ 
bittliche Tod unſere liebe gute 
Erna 
im Alter von 5 Jahren 4 Monat in Folge 
Herzlähmung nach Keuchhuſten. 
Dies allen Freunden und Bekannten zur 
Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Stettin, den 27. Mai 1892. 
Ernst Pega und Frau 
Minna, geb. von Lepel. 
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachm. 
5 Uhr vom Trauerhauſe, Apfelallee 28, aus ſtatt. 


Fjamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn Herru A. Holſtein [Berlin] 
gm H. Freitag a 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 29. Mai 1892, 
der Schloßkirche: 
rr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
err Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Nachm. 3 Uhr Verſammlung der koufirmirten Jüng⸗ 
linge bei Herrn Konſiſtorialrath Brandt, große 
Ritterſtraße 3. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Nachm. 2 Uhr liturgiſcher Jugendgottesdienſt: Herr 
Prediger Dr. Lülmann. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Nach der Predigt Unterredung mit den konfirmirten 
Söhnen. 
m Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5½ Uhr Predigt: Herr Paſtor Schulz. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabeihſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
IJn der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 
= Prediger Liebig mn 9½ Uhr. 
r Prediger Liebig um 4 Uhr. 
In Fort Wilhelm: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienft). 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar Tech um 10 Uhr. 
; Im Saale des Gertind-Stifts: 
Herr Paſtor Wellmer um 9 Uhr. 
8 In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
€ In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Abends 6½ Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor 
Schlapp. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Im Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9'/ Uhr. 
— Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 
Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Wendlandt um 10 Uhr. 
E In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtſor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


Sonntag, den 29. d. M. Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 
Yung des ev. Traktat⸗Vereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Kleſſen halten. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Rothholz. 


Augen⸗ und Ohrenarzt. 
ö 2 
- Weseler 
Geld - Lotterie 


iehung ge 22 * 
oose Mar 
300M. e u. Port, 30 Pf. verfenset 


10000 » floh. Ih. Schröder, 


‚Ju. J in baar Stettin U. Lübech. 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 
Glanz- Tapeten 1 
Gold-Tapeten 588 N 

in den großartig ſchönſten neuen Muſtern, nur 
710 Papieren und gutem Druck. 


. 0 5 a 

Ziegler & Jansen 
| in Gelfenfirchen. - 
Jedermann kann ſich von der auſſergewöhnlichen 


Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
Larten franlo auf Wunſch überallhin verſenden. 


Er SAAB e 
Aus Umni Dutzend 3 Mark, | 


EM 0 M. 
verſendet brieflich gegen Nachn. 


& S. WW 
Ss Sees 


iener, Stettin, 
Schulzenſtraße 20. 3 
Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr,5 A 
Preisliste gratis und franko, 


Wioselwain es 
3 | oseiwein Wachsthum 
5 15 


rich Käss in Trarbach a. d. Mose 
Praislisten gratis und franco. 
Vertreter ersucht. 
3 GE SENT BEL ER 
| 
“ 


u — — 
Gelegenheitskauf. 
Nachſtehende Artikel verkaufe ſehr billig: 

Schuhwaaren, Gummiwäſche, Unterhoſen, 
Megenſchirme, Portemonnaies, Arbeitshemden, 
Sonnenſchirme, Zigarreuetuis, Jägerhemden, 
Waäſcheartikel, Wollwäſche, Kinderkrageu, 
Spazierſtöcke, Merrehäte Schuhzeng. 
Chemiſettes, Kragen, Manf etten, Hoſenträger, 
Shlipſe, Albums, Schmuckſachen, Ledertaſchen ꝛc. 
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in neues Damenjacket zu verkaufen 
5 = Kirchplatz 5, 2 Tr. l. 


Eine Tochter: Herrn N 


usschliesslich Geldgewinne und ohne Abzug z& 
Am 22. Juni 1892 


ulbar, f 
1 Gew. a 90000 = 90900 % 


1 „ 240000 = 40000 „ 

UnwiderruflichZiehung 1 : + 1000 = 1000 . 
der fünften 2 „ 4 5000 = 10000 „ 

2 4 „ a 3000 = 12000 „ 
eseler Geld- Lotterie... : 2000 % 
„ 

Original-Losse a 3 M. (Porto u, Gewinnliste „ 4 = „ 

30 Pf.) empfiehlt und versendet das General Abit 15 8 909 " = 100 — 95008 „ 

5 Berlin W. f 2 — 25 8 

Carl Heintze, Unter den Linden 3. 1908 2 er in 


Geehrte Besteller werden gebeten, die Aufträge auf Loose 1000 
auf den Abschnitt der Postanweisung zu schreiben. 


* 40 = 40000 " 
30 = 30000 


2888 Baargewinne — 342300 —% 


Der Versand der Loose erfolgt auf Wunsch aueh unter Nachnahme. 


u. s. w. 


trägt, bei sofortigem Gewinn- Anrecht, auf 


Listen nach jeder Zichung. 


otesesees ese 


Staals-Prämien-Loose 


werden jetzt sehr viel gekauft, da dieselben, weil sie keine Nieten aufzuweisen 
haben, allen anderen Lotterieloosen vorzuziehen sind. 
billiges Loos ist nun das in Deutschland gesetzlich zu spielen gestattete 


Otiomanische 400 fr. Loos 


mit Treffer von fr. 600,000, 400,000, 300,000, 200,000, 60,000, 30,000, 25,000, 20,000, 10,000 
Kleinster Treffer 185 Mk., welcher im ungünstigten Falle gewonnen werden muss. 


Sämmtliche Gewinne werden haar ausbezahlt. 


Jührlich 6 Ziehungen, nächste am 1. Juni 1892, 


22 
ein ganzes Original-Loos fünf Mark 
Prospect gratis. 
G. Westeroth, Bank-Agentur in Düsseldorf a. Rhein, 
0000000690009069022909300099300990000 2920089009920 02000020008 


In Stettin zu haben im Hauptdebit des Herrn Rob. Tb. Schröder, Stettin & Lübeck. 


Speciell ein sehr beliebtes und 


Die Morats-Einlage be- 


Aufträge erbitte baldigst. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 


Iriseh- röm. und Dampfbäder. 


Elektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Eisenquelle. Molken. 


Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. 


Kefyr. — Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Sehandau 


Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch 


Die städtische Badeverwaltung. 


Sopha und 2 großen Fauteuils 

Panehlſopha mit Kameltaſchen . 
Schlafdivans mit Auszug 
TVVVCCCCC  TRN EN 
Trümeaux mit Säulen und Stufen 
Etagerenſpinde mit Nickel ie. 
Sophatiſche (Marie Antoinette) . 


Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in 
in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


. 7 S:dem und überall 20 Ak 

Ich biete 

nun 

\ (2 Std. täglich). 
Offerten an Brayelle 11, Bd. Barbes, Paris. 


Die Stettiner Generalagentur 
einer altrenommirten deutſchen Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche auch 
Kinderverſicherung führt ſoll mit einem 
in der Aequiſition und Organiſation 
durchaus bewährten Fachmann beſetzt 
werden. Demſelben wird eine hohe 
Einkommens- Garantie gewährt. 
Offerten erbeten bei d. Exp. d. Bl. unter 
D. L. 2000, Kirchplatz 3. 


Junge Wittwe, guter Familie, ſucht Stellung 
als Stütze oder ſelbſtſtändigen Führung einer länd⸗ 


lichen oder ſtädtiſchen Wirthſchaft. Offerten unter 
Chiffre A. 50 poſtlagernd Putbus erbeten. 


Für ein geb. Fräulein, evang., aus guter Familie, 
im Haushalt erfahren, wird Stellung geſucht zum 
15. Juni oder ſpäter, als Geſellſchafterin und Stütze, 
bei einer älteren Dame. Beſte Referenzen ſtehen zur 
Seite. Gefl. Offerten erbeten A. Z. 18 poſtlagernd 
Stralſund. 

E. jung. Mann v. außerh., beſtens empf. als Detailiſt, 
w. f. e. Materialw.⸗ u. Deſtillationsgeſch. z. 1. Juli cr. verl. 
Off. erb. unt. C. M. 12 in der Exp. d. Bl., Kohlmarkt 10. 

Für einen jungen Geſellen, Bau⸗ und Maſchinen⸗ 

ſchloſſer (Oſtpreuße), ſuche ich v. 10. Juni Stellung. 
A. Schulz, Kölzig. 
Neu⸗Mark. 

Ein feines Herrenpenſionat, beſte Lage Stettins, 
vaſſend für Damen oder Rentiers, iſt ſogleich oder 
ſpäter billig abzugeben. Offerten unter M. A. 100 
hauptpoſtlagernd Stettin. 


gellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 
Sonnabend, den 28. Mai 1892: 
Abſchieds⸗Vorſtellung Marie Relsenhofer. 
vom Leſſing⸗Theater in Berlin. 


Das alte Lied. 


Schauſpiel in 3 Akten von Felix Philippi. 
Leonie Marie Reiſenhofer. 


Hierauf: 


Die Schulreiterin. 
Luſtſpiel in 1 Akt von E. Pohl. 

Marie Reiſenhofer. 
Ser Bons ungültig. m 
Gaſtſpielpreiſe Anfang ausnahmsweiſe 7 Uhr. 
5 Uhr: Großes Garten-Konzert. 
Konzert-Entree 20 Pig. 
Sonntag, den 29. Mai 1892: 

Zweites Gaſtſpiel Sone Offener. 
Novität! Zum 6. Male:  Novität! 


Das Sonntagskind. 


Lady Sylvia — — — — — — — Sofie Offenen. 


„Bons ungültig. 
Gaſtſpielpreiſe. Aufang 7 Uhr. 
Montag, den 3). Mai 1892: 

Benefiz Oscar Rauberger. 


Der Stabstrompeter. 


Thalia- Theater. 


ute Sonnabend: 


eute 
Große Elite⸗Vorſtellung. 
Nur noch 4 Tage Auftreten des jetzigen, aus 23 


Spezialitäten nur I. Ranges beſtehenden Enſembles. 
Nach der Vorſtellung: — 


Vereins⸗Kränzchen. 


Central Bazar am Berliier-Tior 3. Yimigenjammmnd prangend, It eröffnet (henten 


Sonntag Mittag: Matinée. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


De Möbel ⸗Fabrik und Lager 
M. Grunau, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 


Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus 


N 


oche für leichte Schreib-" / 
künſtliche Arbeit bei ſi 


. von Mk. 150 an. 
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allen Fagons, Waſchtiſche ꝛc. 


Centralhallen. 


Sonnabend: 


Gr. Doppel⸗Konzert 


der Tyroler Kouzertſänger J. Damhofer 
und der geſammten Kapelle des Pionier⸗Bataillons, 
Dirigent Kapellmeiſter A. Bluhm. 
Entree: 50 Pfg. 
Nachdem: Freikonzert im Tunnel. 
Sonntag: 


ehtes Großes Doppel- Konzert. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 186. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 27. Mai. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Zi hung. 

367 87 92 488 505 28 643 59 501 807 10 22 
959 (500) 82 1024 79 108 86 244 (300) 47 
500) 322 25 58 92 96 537 42 619 71 730 96 
5000) 821 73 923 78 2128 480 (1500) 568 807 
21 973 4123 245 353 70 422 (1500) 46 69 81 
525 81 684 97 (3000) 98 702 86 820 913 4033 
36 64 137 318 38 434 521 634 754 5011 141 
(500) 257 61 97 314 446 567 (500) 643 744 66 
917 49 8178 (1500) 485 609 832 62 956 7146 
81 245 332 (3000) 415 555 740 (3000) 844 94 
8008 104 62 473 531 35 (1500) 91 613 72 86 
823 95 9087 114 51 214 45 92 396 810 958 

10020 218 19 329 48 477 82 96 (300) 97 516 
21 642 51 718 (500) 807 919 36 44009 (300) 
94 355 446 561 70 85 848 979 12152 312 36 
(300) 463 535 98 (1500) 637 (3000) 84 973 92 
13015 53 87 146 204 77 679 733 42 97 808 56 
93 97 14018 73 90 161 257 514 32 715 79 81 
832 968 15022 (3000) 156 351 (300) 70 74 411 
80 81 559 92 655 733 43 59 60 850 16927 
1500) 30 48 (1500) 53 147 281 82 (1500) 327 
52 64 581 674 858 90 921 17111 64 (300) 305 
95 401 537 642 (300) 45 (1500) 55 780 815 17 
18102 250 95 302 48 452 610 16 90 779 893 927 
47 19002 109 206 307 29 655 72 767 75 78 
806 934 

20214 23 356 61 75 403 506 642 95 747 949 
21071 (1500) 74 106 19 64 310 36 78 428 54 
515 65 601 27 830 983 95 22034 364 95 413 43 
554 600 (300) 40 873 24109 55 78 226 325 443 
559 698 752 901 2167 24082 230 (300) 33 65 


433 83 87 500 774 77 836 134134 325 559 665848 918 21 108103 7 69 209 


242 465 500 847 67 932 51 59042 55 193 281 399817 405 14 91 92 668 729 979 99 38025 (300) 


416 20 56 (1500) 819 36 60 87 939 98 179 209 48 401 516 743 47 826 46 988 36077 


60040 (300) 313 42 506 36 616 64 97 1035131 267 516 67 8 : 4 95 
116 325 798 834 77 62144 46 400 25 68 656 762 32016 351 75 28845 56 9280 03 8005 84 (3000) 
87 90 807 83179 202 82 485 659 852 71 85 (500) 902 14 60 86 87 96 38140 66 68 84 313 37 
34010 13 21 (300) 48 167 404 65 649 702 825 460 714 801 39206 322 96 546 60 603 64 83 88 
6500) 48 976 63082 173 211 74 301 407 78 642 701 (30000) 851 919 35 93 (300) 

767 845 916 70 78 66140 236 423 514 16 35 39 46143 270 541 633 81 910 30 (500) 93 42232 
90 917 83 90 917 33 50 58 82199 14 242 621 87 346 402 346 402 (300) 519 38 621 922 42141 
39 712 28 49 845 910 48040 61 64 353 74 94341 98 475 77 521 (300) 642 759 70 899 (500) 
Br a 77 80 228 73 310 9443054 105 26 53 54 92 240 485 540 699 713 49 

575 7 5 861 92 44099185 247 88 5 51 5 327 856 
30039 44 82 104 80 271 341 92 403 ö 517 391907 92 45050 0 271 300 1 Bus dag 773 79 925 

774 810 56 59 (300) 902 10 13 60 (1500) 241126 46214 306 875 966 81 42291 92 99 382 473 514 
75 271 306 81 473 (1500) 553 605 38 22058 212 65 837 48197 271 316 53 451 52 568 97 686 926 77 
407 12 542 80 (3000) 760 846 88 23045 97 182 (300) | 48103 94 227 44 316 695 780 846 97 5 
201 3 (1500) 56 539 71 77 684 730 63 835 81 82 30032 169 260 372 468 538 56 623 814 (8000) 
977 24006 117 228 42 58 75 (3000) 304 46 49958 68 31000 43 146 823 75 500 59 618 39 878 
92 611 40 770 900 25072 84 221 337 (300) 80905 52009 156 215 88 334 47 471 (1500) 502 848 
83 595 (3000) 888 98 504 15 28010 349 61 78 984 332087 164 66 382 453 86 547 (3000) 63 
(1500) 63 88 96 427 514 716 828 (3000) 37 78|729 996 54098 165 428 51 (3000) 567 97 682 
916 72080 (500) 184 272 317 421 598 763 943 (300) 767 837 45 921 83 55002 51 74 76 113 16 
28084 175 95 237 66 303 83 847 79219 422 515236 (300) 99 817 41 584 633 708 10 56303 7 10 
866 52 75 431 584 86 829 32057 91 124 353 471 77 

80042 69 70 (1500) 150 69 76 249 73 331 6799 562 (300) 789 930 58 38001 123 39 211 72 

74 485 791 873 506 70 84143 232 (500) 343 451439 582 692 714 (500) 26 890 581 85049 185 246 
659 77 764 76 900 58 65 82077 98 230 42 488 50 55 310 32 58 455 778 866 903 22 
96 669 98 820 910 29 61 83049 385 423 32 513 60098 (3000) 138 333 89 532 49 648 716 975 
46 642 791 932 (1500) 84023 75 69 173 316 38 81011 64 111 31 44 228 (1500) 78 385 422 967 
56 691 (300) 732 811 85049 260 66 307 663 68 93 82137 71 241 89 82 308 434 40 55 64 597 99 
857 88005 11 22 24 38 130 546 65 674 981842 (300) 916 60 83193 261 (300) 74 350 62 
82191 213 43 382 476 664 805 88257 348 416 548 624 709 42 868 929 92 84024 57 90 126 
(3000) 649 55 74 769 924 61 92 89002 15 41 20628 484 611 13 31 86 (300) 746 854 70 900 59 65 
92 397 (300) 566 776 871 97 956 (1500) 65202 3 39 331 61 425 620 (500) 67 (1500) 744 

90031 59 131 37 279 91 540 (3000) 612 75796 959 6040 75 218 33 355 424 718 839 (3000) 

856 972 91135 85 300 461 520 723 (500) 47 62 915 40 55 62661 66 88 497 669 770 800 6 22 48 
78 844 953 92027 215 96 394 (1500) 421 
545 658 88 89 (500) 784 85 847 93055 133 35 180 305 38 450 512 34 603 743 53 68 
68 267 316 56 65 573 617 810 94033 89 121 84 20325 421 502 654 711 38 48 805 6 43 47 77 
232 411 535 54 826 95313 542 684 713 94 954 946 90 91 24043 105 (300) 41 228 76 395 429 38 
98012 65 (1500) 309 11 469 546 728 816 999 (500) 96 734 975 22092 256 529 646 752 822 948 
97015 290 377 493 587 96 793 808 52 76 906 69 50 79 91 (1500) 23165 204 308 (5000) 12 418 
98157 271 408 683 739 (1500) 46 814 36 99163 669 77 (500) 823 93 988 24046 179 232 86 316 
208 26 70 322 33 37 86 59 485 87 513 670 709451 65 578 699 702 56 25000 89 423 (500) 575 
(300) 865 684 732 807 (500) 77 89 29059 75 117 204 404 

100066 185 265 356 94 493 510 58 628 725 11 80 552 56 (500) 96 644 701 48 66 98 22049 

31 866 99 956 59 101135 89 (500) 205 339 43110 97 224 36 334 73 531 75 663 824 50 (300) 
431 90 771 86 838 102000 71 87 129 90 220 30973 81 78112 24 261 (300) 400 11 620 55 957 
41 588 671 75 869 103081 83 327 29 511 60375 29107 98 394 412 530 (500) 678 777 879 953 
706 819 50 404075 121 59 81 91 239 77 333 SO | 80022 106 349 71 454 (3000) 554 633 91 771 
88 405 (300) 538 796 864 913 105015 264 72 74 83 919 (300) 81004 33 108 276 96 321 437 
568 660 79 706 886 998 1406028 48 64 71 274503 94 735 44 61 92 850 (500) 528 82011 59 65 
84 335 64 85 500 8 (300) 630 804 907 102028 (1500) 76 103 55 337 485 587 (3000) 88 640 743 
60 (300) 88 94 149 85 273 392 408 32 574 97 |839 48 65 83220 40 92 356 1300) 63. 66 426 
792 108717 21 66 108 37 388 97 (300) 36 605 59 62 721 862 96984038 163 228 
492 97 568 817 47 66 919 409221 45 56 98 579 330 74 89 402 (300) 97 514 635 (3000) 93 807 
65000714 87 849 (300) 982 945 88829 (500) 32 97 329 (300) 481 649 851 

„410069 205 96 337 447 635 442028 87 232 385 69 86036 41 133 351 423 518 78 656 822 82014 
(5000) 471 559 699 830 412015 68 (3000) 391 25 66 (3000) 327 43 68 427 28 43 89 549 655 
427 67 73 749 849 (300) 96 (3000) 923 143237| (5000) 913 88005 234 (300) 73 (1500) 307 
47 574 114078 296 334 39 412 24 624 48 786 (1500) 42 696 717 54 87 931 91 (300) 89037 
115130 55 67 293 365 662 710 79 (500) 809 931118 224 37 51 321 436 88 (3000) 515 648 708 14 
44 116087 148 96 628 760 66 827 90 442265 902 7 
330 76 440 60 703 56 957 84 (3000) 118025 34 90091 237 418 24 71 623 55 (300) 700 918 
47 243 466 515 98 611 22 (1500) 24 56 73161 94140 48 245 365 93 423 75 722 (300) 83 
119205 21 403 608 807 34 850 956 92079 (1500) 93 201 51 588 730 5244 

120102 324 441 44 667 713 57 62 862 (300) 68 361 585 770 837 72 914 79 97 94029 74 101 

906 14 43 421260 424 36 44 659 774 992 182066 60 215 336 516 24 44 780 810 71 76 85 917 26 
216 331 (500) 86 442 676 92 791 935 52 123022 66 95144 64 77 (1500) 335 73 615 83 725 28 
186 273 90 319 529 40 93 775 (3000) 906 28 97936 96188 253 381 96 450 514 80 620 800 26 62 
124310 16 18 481 82 520 22 42 630 46 93 708958 81 972001 61 301 497 762 952 93 98258 67 
91 (3000) 857 935 125149 71 215 349 614 31 94387 492 641 799.821 (300) 940 99001 207 401 
888 921 73 126105 St 328 437 47 525 659 81 52 530 682 
826 978 127074 169 240 42 314 61 82 443 509] 400071 102 263 (3000) 501 3 (1500) 99 682 
73 645 (1500) 58 732 834 128001 74 192 220727 63 878 (500) 491202 36 54 622 731 968 
(500) 388 575 616 842 129071 141 319 93 425 402070 402 530 (3000) 940 4087 122 (300) 
63 595 99 760 938 36 82 357 490 573 694 718 83 (300) 807 304024 

130042 (1500) 143 230 308 45 (3000) 408 6737 164 5 (3000) 14 290 99 364 512 (500) 41 55 
564 710 39 134038 101 20 201 43 370 504 648 (3000) 816 964 105004 101 275 394 615 62 727 
93 734 65 80 860 96 925 59 432077 341 86 88 42 859 406112 244 82 514 41 72 80 670 715 
502 93 759 79 810 81 911 33 433061 269 89 397 878 407003 38 84 139 49 374 80, 980 55 75 5 
318 4 3000 

N 8 0 0 l 
81 296 434 36 61 719 os 70 458515978 45 73 954744 90 93 (3000) n 
94 97 159 247 57 (300) 352 69 426 500 77 (500) 
672 89 838 71 974 97 139124 37 277 79 458 537817 111044 128 91 (1500) 286 447 428 (1500) 
72 81 83 618 66 803 937 80 56 708 9 24 40 42 (1500) 932 98 99 412041 45 

140042 57 (500) 138 70 299 340 58 65 88 96|(300) 821 3881 466 812 31 53 113051 233 71 708 

469 632 141041 160 95 264 66 816 78 474 564900 414105 90 257 357 SE 602 51 94457 413157 
652 772 705 142028 106 (500) 22 314 20 53 5580 382 (1500) 402 618 61 954 (3003) 246094 
511 54 86 685 715 810 953 59 143075 242 379199 214 97 373 488 739 822 (300) 982 112101 
441 551 672 705 921 444003 (3000) 154 200 332 (300) 36 255 63 383 413 46 (300) 5% 725 (500 
402 608 (3000) 48 61 66 656 717 75 932 4265 931 „118104 (300) 205 53 79 506 78 606 27 
145022 316 57 568 792 989 148084 120 315 81 86 700 14 3 6% 443017 105 10 93 (1500) 364 
543 64 74 924 142135 463 634 29 707 972 (1500) 9781 552 630 795 961 92 
148275 429 185 533 78 (300) 629 94 913 43] 120114 339 62 401 (1500) 63 568 690 704 848 
149273 89 328 34 451 544 51 675 723 853 57 958 121104 250 52 311 660 728 80 282175 

150070 293 300 452 581 650 886 481063 1051234 79 316 446 563 723 23131 272 342 58 531 

83 288 96 472 78 609 87 773 836 (3000) 923 86700 805 956 424008 170 43 502 96 421 80 86 
152149 51 338 425 (1500) 48 689 183253 (1500) 558 626 881 58 (500) 918 72 89 288024 
694 (300) 978 134020 27 171 258 405 513 6625 109 338 57 69 (1500) 83 428 516 18 605 (500) 
69 745 809 83 155032 116 29 65 290 412 55 6084 751 864 940 126187 284 315 70 472 597 96 
540 52 600 79 816 60 91 918 488123 321 68 423640 61 97 702 23 (5 70 (1500) 905 10 53588317 
32 (300) 745 835 (500) 924 40 57 157048 433 77 80 570 602 19 47 92 711 29 St 921 91 62 
83 (500) 238 42 93 302 81 (1500) 471 78 748 86 (1500) 428095 257 74 491 673 809 952 125076 
94 946 73 75 458012 68 81 202 440 48 (3000) 142 94 201 16 (1500) 378 95 473 630 99 812 55 
49 90 93 623 27 779 934 42 57 159134 503 76936 (200) 

656 737 839 130031 83 166 68 453 678 962 80 83 (300) 

160074 405 32 505 63 865 990 91 164095431018 249 328 48 76 98 459 534 37 654 727 

115 (1500) 339 68 85 518 711 162138 359 7357 66 830 46 62 70 913 87 132163 76 (3000) 
604 754 73 838 53 483036 (1500) 50 63 210 54 265 324 96 (1500) 417 40 56 61 (500) 511 14 94 
340 48 408 (1500) 17 594 635 742 47 887 164094 635 742 (500) 97 13050 295 528 715 927 30 
187 205 76 501 635 88 839 912 35 72 76 (500033 (300) 134035 65 (500) 78 141 424 74 557 
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